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Dos Neueste vom Tage.
Der Schatullenverwaftrr des Kaisers f.
Berlitz, 22. Okt. Im Alter von 73 Jahren

ist gestern der Korrespondenzsekretär und Scha¬
tullenverwalter des Kaisers , Geh. Ober-Regie¬
rungsrat Mießner,  an Influenza gestor¬
ben . Der Kaiser und die Kaiserin sandten an
die Witwe Beileidsdepeschen, in denen das rück¬
haltlose Vertrauen , das dem Verstorbenen ge¬
schenkt wurde, und die schwere Ersetzbarkeit des
langjährigen treuen Beamten zum Ausdruck
kommen.

Die Affäre Bruhn.
Berlin, 22. Okt. Zu den vielen Privatklagcn,

die der Verleger Bruhn von der „Wahrheit"
wegen Beleidigung gegen verantwortliche Re¬
dakteure verschiedener Zeitungen angestrengt hat,
erfährt das ,,58. T."> daß sämtliche Privatbe-
itagten Schriftsätze an die Gerichte gelangen
ließen, in denen um Beschleunigung des Pro¬
zesses gebeten wird. Die Beklagten wollen den
Wahrheitsbeweis antreten . Es steht zu erwar¬
ten, daß ein Teil der Privatklagen noch vor Be¬
ginn der Reichstagsfitzungen verhandelt wird.

Die Landtagswahlen in Sachsen.
Dresde -n,  22 . Okt. Bei der gestern im

Königreich Sachsen stattgehabtcn allgemeinen
Wahl zur Zweiten Ständckammer sind 34 Ab¬
geordnete gewählt : 14 Konservative, 4 National¬
liberale, 16 Sozialdemokraten . 59 Stichwahlen
»nd erforderlich. Daran sind beteiligt : 17 Kon¬
servative, 2 Mittelstandstandidaten , 1 Reformer.
3 Kandidaten vom Bund der Landwirte , 29 Na-'
tionalliberale, 9 Freisinnige , 53 Sozialdemokra¬
ten. Die betreffende Kammer bestand aus 83
Abgeordneten: 46 Konservativen, 31 National-
überalen, 3 Freisinnigen , 1 Reformer , 1 So¬
zialdemokrat. Die Stichwahl findet am 2.  No-
tember statt.

Die badischen Landtagswahlen.
Karlsruhe , 22. Ott . Das Gesamtresultat der

Landtags-Wahl liegt jetzt vor. Gewählt wurden:
* Nationalliberale , 1 Demokrat , 10 Sozialdemo-
ftaten und 21 Zentrum . 30 Stichwahlen sind er-
lorderlich.

Selbstmord eines Rekruten.
Chemnitz, 22. Okt. Der seit 8 Tagen einge-

Zogens Rekrut Sonntag aus Hohenstein vom
IUsanterie-Regiment 104 verübte heute früh 5
uhr Selbstmord. Er stürzte sich aus dem 4.
stock der Kaserne herab und war sofort tot . Die
Untersuchung verlief bis jetzt resultatlos . Offi-
pell wird als Motiv Schwermut angegeben.

Ein raffiniertes Verbrechen.
Lüneburg, 22. Okt. In dem Orte Hillersee

m. Kreisx Gifhorn wurde der Konservcnsabrik-
Ferdinand 'Burgdorff , der gleichzeitig

Direktor der Spar - und Darlohnskasse ist, heute
ituh ,n seinem Bette wie gelähmt und betäubt
Mgestznden. Aus seiner Hosentasche war der
Schlüssel des Geldschranks entwendet . Der Geld-
Mank war geöffnet und 12 000 Mark in Bar
>°ww Wertpapiere in Höhe von 100 000 Mark
V <!> Der Hund Burgdorffs sowie die Hunde

waren vergiftet . Vom Täter
'chlt jeü-c Spur.

Ein neues Erdbeben in Italien.
» nia,  22. Okt. Heute früh 7 Uhr wur-

re»i ^ " schaft Ammalati in der Nähe von Aci-
. und einige umliegende Dörfer von wellen-

i. Usgen Erdstößen heimgesucht. Mehrere H8u-
vöii wurden beschädigt. Die beunruhigte Bc-

kampiert im Freien . In dem Orte
nganno und anderen Ortschaften wurden die

n £L er Lcrstört.  Die Bevölkerung lagert
gelten. Ein Todesfall  wurde festgestcllt.

Das italienische Luftschiff.
schiî"" ' ®a§  italienische Militärlust-
iicrL “,nternt,5m eine wohlgelungene Fahrt an

^jitelmeerküste. Es war am Vormittag mit
oufaeii! ^ ung von vier Personen in Bracciano
Nack, und fuhr über Santa Marinella
und^ 'urtavecchia, wo ihm von der Bevölkerung
lätidü̂ verankerten italienischen und aus-
i>w <b" Schiffen Kundgebungen bereitet wur-
Zi. -. uchdem das Luftschiff 20 Min . über der
uach« ^ ?u^ eiert hatte , flog es über Orbetello
^»rden ^ Santo Stefano und flog weiter nach
sto, mü trat alsdann den Rückweg an , übcr-
Cidj. uuter erneuten begeisterten Kundgebungen
Taz g,i ^ " .und kehrte nach Bracciano zurück.
5» 4no hielt sich nt Höhen von 100 bis^ Metern.

Der spanische Uabinettssturz.
Des Grotzinqnifitors Glück und Ende.

Madrid,  21 . Okt. Taö Kabiaett Maura hat
seine Demission gegeben.
D i e, W ü r f e l sind gefallen!  Der ge¬

strenge Großinquisitor , der die Hinrichtung
Ferrers herbe,führte , durfte sich des „Erfolgs"
dieser Blutpolitik nicht lange erfreuen . Die
ganze Konstellation der spanischen Politik hatte
oas Ministerium Maura spruchreif gemacht.
Und der energische Angriff der vereinigtest li¬
beralen Parteien trug den Sieg davon, wie
nachstehendes Telegramm besagt:

Madrid , 2!. Okt. Das Kabinett Maura
hat seine Demission gegeben, nachdem der
Führer der Liberalen/ Moret,  dem Kam¬
merpräsidenten mitgeteilt hatte , daß die li¬
berale Partei angesichts der gestrigen Er¬
klärung des Ministers des Innern keinerlei
Beziehungen mehr zu den Konservativen un¬
terhalten wolle. Infolge dieser Erklärung hat
der König die Demission des Kabinetts ange¬
nommen. Man erwartet die sofortige Wieder¬
herstellung der konstitutionellen Garantien.
. . . Es dürfte über jeden Zweifel erhaben

sein, daß zum Sturze dieses Kabinetts offen-
bar eine ganze Anzahl von Umständen mitge¬
wirkt haben. Ist es doch in den letzten Tagen
in dje Oeffentlichkeit durchgesickert, daß d'er
König durch die Entrüstung , die in der ganzen
Welt durch die Hinrichtung Ferrers hervorge-
rufen wurde, sehr unangenehm berührt worden
ist und daß er seine Mißstimmung Herrn Maura
keineswegs verhehlt hat ; er soll ihm sogar schon
scharfe Vorwürfe gemacht haben, weil er ihn
über die Tragweite der Erschießung Ferrers
nicht vorder unterrichtet höbe. Möglicherweise
ist dem König nachträglich auch das Bedauern
über das Geschehene von einigen stellen ausge¬
sprochen worden, auf deren Meinung er den
größten Wert zu legen alle Ursache hat.

Ueber die Art und Weise, wie Herr Maura
mit dem König umgesprungen ist, war man
ohnehin in ausländischen Kreisen, die dem Kö¬
nig der spanischen Monarchie und auch einer
konservativen Regierung überhaupt sehr wohl¬
wollend gegenüberstehen, gar nicht erbaut.
Man hat erfahren , daß der König den zum Tode
verurteilten Ferrer begnadigen wollte und daß
er darin von der Königin Ena unterstützt wor¬
den ist, aber Maura hat die Hinrichtung Ferrers
als eine unbedingte Forderung der Staatsraison
hingestellt und für den Fall , daß Ferrer be¬
gnadigt würde, die schlimmsten Folgen für die
Monarchie in Aussicht gestellt; als dies nicht
wirkte, zog er eine Anzahl Drohbriefe aus der
Tasche, die an den König gerichtet waren und
ihn mit Ermordung bedrohten, wenn er Ferrer
nicht begnadige: jetzt, drängte Maura , müsse der
König persönlichen' Mut zeigen und dürfe vor
den Drohungen nicht zurückwcichen, wenn er
nicht für einen Feigling gehalten werden wolle.

Dieser Appell an den persönlichen Mut des
jungen Mannes wirkte; der König lehnte die
Begnadigung ab und Unterzeichnete den Befehl
zur Hinrichtung Ferrers . Diese Darstellung hat
sehr viel innere Wahrscheinlichkeitfür sich, denn
sie stimmt mit dem schroffen Charakter und der
höchst geringen Weisheit des Herrn Maurer
überein . Welchem wirklichen Staatsmann wiro
es auch einfallen , in die Entscheidung wichtigster
Fragen den persönlichen Mut einzuführen ! Von
einem Heerführer verlangt man ja auch ganz
andere Eigenschaften als persönlichen Milt-
Offenbar ist der König nachträglich zur Einsicht
gekommen, daß er besser daran getan hätte , sei¬
ner eigenen Neigung zu folgen, als der For¬
derung Mauras . Die Folgen dieser Einsicht hat
jetzt Maura zu tragen.

Ob freilich die empörte Volkslcidenschaft mH
diesem Kabinettssturz allein den Justizmord an
Ferrer gesühnt erachtet? Wir haben allen
Grund anzunehmen, daß dies nicht der Fall ist,
hat man doch schon genugsam bittere Erfahrun¬
gen gemacht, lieber die Stimmung im Volk gibt
übrigens nachstehendes Telegramm genügend
Aufschluß.

Madrid,  21 . Okt. Der Sturz des Kabinetts,
mit dem man seit Wiedcrerüfsnunoder Kammer gerech-
net hat, rief nur mäßigen Eindruck hervor. Tie doliti-
schen Kreise beschäftigen sich hauptsächlich mit der Frage,
was für ein Kabinett dir Erbschaft antreten werde.
Manche glauben, die Liberalen werden nicht unmittel¬
bar in das Kabinett eintreten und meinen, die Macht
werde einer konservativen Regierung übertragen werde»,
zum mindesten dorlänfig und zu dem Zwecke, die An¬
nahme des Budgets ncherzustettcn.

*

Alfonso, der Dreizehnte, scheint nicht der
Manu zu sein, einer derartigen Krise Herr zu
werden, umsoweniger aber, als im Madrider

Schloß seit der Hinrichtung Ferrers das Ge¬
spenst des Königsmordes umgeht und den „aller¬
christlichsten König" nicht ruhig schlummern
läßt.

Seitdem aus aller Welt Nachrichten von 'Sym¬
pathiekundgebungen für Ferrers Schicksal ein-
treffcn , legt der König eine tiefe Niederge¬
schlagenheit an den Tag, sodaß man ernste Be¬
fürchtungen für seine Gesundheit hegt. Im P̂a¬
last wird erzählt , der König verbringe die Nächte
schlaflos und verweigere sich, Speisen zu sich zu
nehmen. Es ist wahr , äußerlich macht es den
Eindruck, als ob in Madrid und den Provinzen
die tiefste Ruhe herrsche, und die Regierung
will darin den Beweis finden , daß die Mehrheit
der Nation die Hinrichtung Ferrers billigt, aber
Leute , die gut unterrichtet sind, wissen, daß die
Anarchie sich mit allen Mitteln daraus vorberei¬
tet , den Tod des „Märtyrers " zu rächen.

Täglich werden im Palast und in den Woh¬
nungen der Minister Drohbriefe abgeliesert, die
Tod und- -Verderben prophezeien. Die Minister
begeben sich nur noch unter dem Schutze zahlrei¬
cher Geheimpolizisten auf die Straße , während
der König den Palast überhaupt nicht mehr ver¬
läßt und wie ein Gefangener lebt. Der Zensor
hat seine Tätigkeit verdoppelt.

Das Schloß ist von einem starken Mi¬
litäraufgebote streng überwacht. Die Minister-
Hotels sind auch durch Militärkordons vor der
Annäherung des Publikums geschützt. Die Mi¬
nister verlassen ihre Wohnungen nur unter sol¬
datischer Bedeckung. Und wenn alle diese Um¬
stände von der Regierung als Zeichen der Ruhe
ausgegeben werden , so ist diese Ruhe nicht echt.
Sie ist nichts anderes als die Stille vor dem her¬
annähenden Sturmi *

Ueber die Lage in Spanien  mögen
endlich noch die folgenden Drahtmelüun-
gen unserer Korrespondenten  Auf¬
schluß geben. Sie berichten:

# Madrid, 21. Okt. Ter König konferierte, nach¬
dem Maura seine Demission gegeben hatte, mit dem
Kammervrästdenten Dato und dem Senatspräsidenten
Aczoraga. Soeben ist auch der ehemalige Minister¬
präsident Moret beim König.

** Madrid, 21. Okt. Staatsmt Romanonow, ein
einflußreiches Mitglied der liberalen Partei , erklärte
in einem Interview , die Regierung habe durch die Hin¬
richtung Ferrers einen großen Fehler begangen. Ein
Ministerwechsel sei unvermeidlich.

-w. Madrid , 22. Okt. In der Sitzung der
Kammer riefen die Republikaner : „Es lebe
die Freiheit , Tod Maura !" Die Regierungs¬
partei antwortete mit kräftigen Gegenrufen.
Im Hause herrschte andauernder , ohrenbe¬
täubender Lärm . Die Republikaner verlan¬
gen : „Bringt Särge und Kerzen!" Nachdem
der Präsident über die Abdankung deF Kabi¬
netts Bericht erstattet hatte, wurde die Sitzung
unter großer Unruhe geschlossen.

W Madrid , 22. Okt. Nach der Konferenz
mit dem Präsidenten des Senats und der
Kammer und -mit dem ehemaligen Minister¬
präsidenten Moret öerhandelte der König mit
dem ehemaligen demokratischen Ministerprä¬
sidenten Lopez Domingnez, welcher einen po¬
litischen Systemwechsel dringend anempfahl.

Das neue Ministerium.
* Madrid,  22. Okt. Moret  wurde mit

der Kabinettsbildung betraut . Er übernahm
neben dem Präsidium des Ministerrats auch
das Ministerium des Innern . Das Aeußere
übernimmt Caballero,  die Finanzen A l -
v a r a d o , Krieg L u a u c , Marine C o u c a s,
die öffentlichen Arbeiten Gasset,  Justiz:
Zampo,  Unterricht : Barosso.

* - * *

Die Ferriw -Kundgebüngcn dauern fortwäh¬
rend an, wie aus den nachstehenden Drahtungen
ersichtlich. -. ■.

G. Stuttgart , .21. Okt. Der Sozialdemo¬
kratische Verein hielt eine von mehreren Tau¬
senden besuchte Versammlung ab. Abg. Hoff-
mann -Berlin gab der tiefsten Entrüstung über
die Justizkomödie und der brüderlichen Gesin¬
nung gegenüber dem spanischen Volke Ausdruck.

r . Straßburg i. Elf., 21. Okt. In einer von
mehi als 1800 Personen aus allen Parteien be¬
suchten Volksversammlung, die wegen Ueber-
füllung schon lange vor Beginn polizeilich ab¬
gesperrt werden mußte, sprachen heute abend
Prof . Kraft (liberal ), Rechtsauivalt Mayer
lDemokrat ) und Redakteur Peirotes (Sozial¬
demokrat) über FerrcrS Tod. Die Versamm¬
lung gestaltete sich zu einer überaus imposanten
Kundgebung zu Gunsten des freien Gedankens.

Der Kampf um Rom.
Von parlamentarischer Seite  wird

uns geschrieben:
Wenn die Monarchen und Diplomaten zu

reifen beginnen , bemächtigt sich der Völker eine
gewisse nervöse Erregung . Die Fahrt des Za¬
ren nach Italien ruft aus mehrfachen Gründen
ein begreifliches Aufsehen hervor , und die Er¬
örterungen , die an bas Ereignis geknüpft wer¬
den, lassen durchweg erkennen, daß der Begeg¬
nung mehr ein politischer als ein persönlicher
Charakter beigemessen wird . Die politische Be¬
deutung wird allein schon durch die Anwesen¬
heit des russischen Ministers des Aeutzern, Js-
wolski, bei dem Zusammentreffen der Monar¬
chen bezeichnet. . Dazu kommt die ausfallende
Umgehung Oesterreich-Ungarns bei der Zaren¬
fahrt und ferner die auf ungewisse Zeit erfolgte
Hinausschiebung der bereits für den November
bestimmt angekundigten „Vorstellung" des neuen
deutschen Reichskanzlers , des Herrn v. Beth-
mann -Hollweg, bei dem Könige von Italien.
Die Folgerungen aus den erwähnten Tatsachen
können nur dahin lauten , daß unter den Groß,
Mächten ein diplomatischer Kämpf um Rom ge
führt wird . '

Den Verbündeten von Reval, die in der Bal-
kankrisis eine Niederlage erlitten haben, jst es
daran gelegen, Italien bom Dreibünde zu Ifr
sen. Im Augenblick hat es den Anschein, als ob
das Deutsche Reich und Oesterreich-Ungarn an
Einfluß im Ouirinal zu Rockt verloren hätten,
doch wird man erst zu ein>em abschließenden
Urteil kommen können, toenn die Berhandlun-
gen über Erneuerung des Dreibundes zur Ent¬
scheidung stehen. Daß die Romfährt des Zaren
eine Nachwirkung der jüngsten Lenzeswirren im
europäischen Orient ist, unterliegt keinem Zwei¬
fel, und daß die Abmachungen, die getroffen
werden, in der Folgezeit eine einschneidende Be¬
deutung für die Entwickelung der Verhältnisse
auf der Balkackhälbinsel gewinnen dürften , er¬
gibt die jetzt in Rom erfolgte offiziöse Bekannt¬
gabe der Themen , die bei der Monarcheckbegeg¬
nung zur Verhandlung kommen, Die kretische
und die griechische Frage stehen offiziell auf der
Tagesordnung ; daß aber die bosnische Einver¬
leibung seitens Oesterreich-Ungarns nicht uner-
örtert bleibt , liegt auf der Hand. Immer mehr
nimmt der Gedanke an Umfang zu, daß die
Lösung der gesamten Balkanfrage nur vertagt
aber nicht erledigt ist.

Der russische Staat gebraucht, wie soeben
durch den Großen Witte Nachgewiesen wurde
20 Milliarden Mark , um sein Finanzwesen ord¬
nen zu können. Frankreich verwies auf Eng¬
land , und dieses wäre wohl gewillt, seine Bei¬
hilfe zu leihen. Würde dem Zaren die Lösung
der gestellten Preisaufgabe gelingen, Italien
vom Dreibund zu trennen , so würde ein Wink
der britischen Regierung an die Börsen ge¬
nügen, . um die Milliarden zu schassen. Aus Rom
wird im Augenblick zwar versichert, daß die
Treue zum Dreibund stets die Grundlage der
gesamten auswärtigen Politik Italiens sein
und bleiben werde, vorsichtig wird aber hinzu-
gesügt, „daß diese Treue durchaus gestatte,
Abkommen mit anderen Staaten zu treffen, die
den italienischen Interessen zum Vorteil gerei¬
chen." Zwischen allen „Extratouren " verschwin¬
den schließlich die beiden Tänzer , denen fiel
Italien versprochen hat.

Angesichts der Zarenreise erfährt man durä
die wenigen dreibuüdsreuckdlichen Blätter RomZ
die Bedingungen , unter denen das Königreich
zur Verlängerung des Dreibundes bereit sei.
Als Punkte , auf deren Festlegung besondere:
Wert gelegt wird , werden genannt : Begrenzung
der Einflußgebiete auf dem adriatischen Ge:
län 'de des Balkans , Verzicht aus jede Gebiets-
Vermehrung Oesterreich-Ungarns südlich und
östlich vom Novibazar , Berücksichtigung der
Wünsche und rechtmäßigen Forderungen der
österreichischen Italiener , Ergänzung des poli¬
tischen Bündnisses durch einen guten Handels¬
vertrag.

Ob Oesterreich-Ungarn auf derartige Be¬
dingungen eingehen wickd, wiüd zum mindester
fraglich sein. In Wien-ev diplomatischen Kreisen
ist man auf den möglichen Bruch des Dreibun¬
des gefaßt , zumal aus der auffallenden Um¬
gehung Oesterreich-Ungarns bei der Zarenreist
der Schluß gezogen ioird, daß die Annerions-
krise in Petersburg nicht überwunden ist, son¬
dern daß dieselbe zu einer weiteren russisch-
italienischen Annäherung führte. Daß de»
Zar einer Begegnung mit Kaiser Franz Josepl
aus dem Wege gchen will , verstimmt nicht nur
in Wien, sondern erweckt dort auch Bad-enken-
- ßl l Vermittlerrolle , die von Bethmann,
Hollweg m Rom zwischen den drei divergieren--
den Staaten übernehmen wollte, bietet sich zur¬
zeit keme Gelegenheit . Man möchte es jetzt so-
aar kur einen politischen Fehler halten, daß der
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Besuch des deutschen Kanzlers in Rom über¬
haupt schon bestimmt ins Auge gefaßt und 'die
Absicht der Oeffentlichkeit preisgegeben wurde.
Unter den eigenartigen Umständen mutzte die
Verschiebung erfolgen. In dieser kritischen Zeit
'des „Kampfes um Rom" vermissen wir mehr
denn je die erfahrene Hand Bülows , der durch
'seine verwandtschaftlichen und langjährigen
dienstlichen Beziehungen als Botschafter enge
Fühlung mit den italienischen Staatsmännern
hatte. „ ^

Die bevorstehende Begegnung der Monarchen
Rußlands und Italiens regt die rufsijche
Kresse  zu Betrachtungen an.

x „Golos  P raw di"  erwartet von ihr die
Festigung freundschaftlicher Beziehungen zwi¬
schen beiden Ländern , jedoch keine greifbaren
Ergebnisse in Gestalt politischer Vereinbarun¬
gen, da Italien an seine Bündnisverpflichtun¬
gen noch bis 1912 gebunden sei und Versuche
Rußlands , es von diesem abzulenken, unwahr¬
scheinlich seien. Allerdings würde die Meinung
laut daß Italien nach Ablauf des Vertrages
ihn nicht zu erneuern gedenke, und zweifellos
fei, daß eine starke dreibundfeindliche Strö¬
mung in der öffentlichen Meinung vorhanden
sei, die auch in dem kühlen Verhalten der ita¬
lienischen Presse anläßlich des Jahrestages des
deutsch-österreichischen Bündnisses herborgetre-
ten sei, daß in der letzten Zeit gegen den Drei¬
bund nicht mehr mit Klagen über die Militär¬
last und die österreichische Balkanpolitik , son¬
dern hauptsächlich mit handelspolitischenErwä¬
gungen operiert werde . Dieser würde - aber
nicht durch einen Bündnisvertrag , sondern
durch Handelsverträge geregelt. Unzufrieden¬
heit mit den Beziehungen der Bundesgenossen
sei nichtsdestoweniger vorhanden. Welche Form
diese aber annehmen werde, bleibe abzuwar¬
ten.

Die „Birshewija Wjedomosti"
glaubt sich dagegen berechtigt, über die Crispi-
Politik Italiens endgültig ein Kreuz zu setzen
und ist überzeugt, daß die Ergebnisse des rus¬
sisch-italienischen Meinungsaustausches bald in
diesem Sinne zutage treten würden . Als Ge¬
genstand dieses Meinungsaustausches bezeich¬
net das Blatt u . a. die Lage der Balkanstaaten
und die Dardanellenfrage.

Im allgemeinen vertreten die politischen
Kreise die Ansicht, daß man die in Italien
herrschende Verstimmung gegen Deutschland,
das seit längerm schon zugunsten Oesterreich-
Ungarns die guten Beziehungen zu Italien
vernachlässigt habe, ausnützen müsse, um den
Keil noch tiefer in die Kerbe zu treiben . Be¬
sonders arbeiten in diesem Sinne alle slawi¬
schen Elemente diesseits und jenseits der
Grenze.

*

Den Gegnern des ruffischen Selbstherrschers
helfen dem Anschein nach auch die Lockspitzel der
russischen Polizei , wenn sich nachstehende Draht¬
meldung bestätigt.

Ch i a v ari » 21. Okt. Hier wurde ein ganz seit
s- mcr Attentäter verhaftet, der achttausend Lire in
Banknoten in den Stiefeln , ei» direktes Eisenbahnbillct
nach Racconigi , einen künstlich gearbeiteten Tolch in
einem Etui belast und außerdem »och im Korridor des
D-Zugs-Waggons sehr auffallend mit einem Revolver
gespielt hatte. Aufklärung über diesen eigenartigen
Mann dürfte wohl nicht ausbleiben.

Rundschau.
Telcfunken.

Als erste aller deutschen Fracht -Reedereien
rüstet, wie der „K. 83." aus Mülheim an der
Ruhr gemeldet wird , die Firma Hugo Stinnes in
Mülheim (Ruhr ) ihre gesamte, zum Teil noch im
Bau begriffene Flotte , von im ganzen sechs
Dampfern zu 2000 bis 7000 Tonnen mit draht¬
losen Bordstationen , System .„Telefunken ", aus.
Der neue Stinnesche Seedienst, dessen erster
Dampfer im Dezember in Dienst gestellt wird,
wird in den Kohle- und Erzverkehr in der Ost-
und in der Nordsee, im Mittelländischen Meer

und nach Südamerika treten . Hugo Stinnes
entsendet die Kapitäne seiner Dampfer zu ko¬
stenlosen Jnformationskursen nach Berlin , sodaß
Unkosten für Telegraphistenpersonal aus dieser
für die Navigation - und Seenot -Prophylaxe
hochbedeutsamen Neueinrichtung nicht entstehen.

Die türkische Heeresreform.
Generaloberst Frhr . von der Goltz ist mit

einer Anzahl deutscher Offizier in Äon {tan*
tinopel  eingetroffen , um das Werk der
türkischen Heeresreform planmäßig und mit
freier Bahn für Wirksamkeit zu beginnen. Wa»
bisher von deutschen Offizieren seit Mostke für
das türkische Heer geschehen ist, war gewiß nicht
wenig ; allein woran es gefehlt hatte, war eren
eine umfangreiche überlegte Planmäßigkeit und
der gute Wille der machthäben'den Türken . Es
mußte unter diesen Bedingungen denn auch an
großem Erfolg fehlen. Zum ersten Male sähen
wir nun heute die Hindernisse beseitigt. Mit
Vertrauen blicken die Türken auf den deutschen
General, , der bei ihnen schon einen so guten
Namen hat, weil er die seltene Kunst verstan¬
den hat , auch in hamidischer Zeit sich über den
Einfluß der Spione zu stellen und fröhlich, alles
Menschliche begreifend, sogar die Verirrungen
Abd ül Hamids, bei seiner Arbeit blieb.

Die lange Erfahrung aus jener Zeit , in ver
die jungen türkischen Offiziere -begreifen lern¬
ten , daß der ganze Betrieb im Heere gerade so
war , wie er nicht sein sollte, ist General von
der Goltz jetzt sehr nützlich, und nicht ihm allein
andern auch allen seinen früheren Schülern

deren ältester Jahrgang heute auch nach ^ der
Neuordnung der Garde im Generalsrange steht.
Aus diesem Kreise sind die besten umsichtigsten
Mitarbeiter erstanden . Es gibt heute nicht mehr
das krankhafte Interesse leitender Stellen , den
Fortschritt zu hindern , es zeigt sich leidenschaft¬
liches Streben , die verlorene Zeit einzüholen.
es den europäischen Heeren gleichzutun, sie zu
übertreffen und dank den guten soldatischen
Eigenschaften des türkischen mohammedanischen
Volkes die versunkene Zeit des Glanzes türki¬
scher Tapferkeit und türkischer Erfolge wieder
aufleben zu lassen. Selten wohl ist deutschen Of
fizieren eine dankbarere Aufgabe gestellt wor
den, und so mancher der früher hier wirkenden
Reformer , wie z. B. der frühere Divisionsgene-
ral Auler Pascha, jetzt Oberst und Inspekteur
der 1. Festungs-Inspektion in Königsberg, wird
herzlich bedauern , unter diesen so günstigen
Aussichten nicht mehr Mitwirken zu dürfen . Die
Erörterung der Einzelheiten der Aufgaben wol¬
len wir heute beiseite lassen; kein Zweifol, daß
all -; Aufgaben gelöst wevdeii und daß das tür¬
kische Heer nach etwa zehn Jahren ein ganz
anderes Werkzeug für Kriegführung sein wird
als heute.

Der neue Jahrgang.
Aus den deutschen Weinbaugebieten.

In den deutschen Weinbaugebieten siwd die
bisherigen Ergebnisse der Tranbeule  sie
ziemlich verschieden, doch ist man einig in den
Klagen über die Rohfäule und über die Folgen
des Auftretens des Heu- und Sauerwurms . Im
allgemeinen dürfte der diesjährige Wein wohl
auf den 1908er herauskommen , sowohl hinsicht¬
lich der Menge wie auch der Güte . Allerdings
wird aus verschiedenen Gegenden eine größere
Ernte als die vorigjährige gemeldet.

Am Mittelrhein  hat die Rohfäule der
Trauben stark um sich gegriffen . In verschiede¬
nen Gemarkungen wurden aus diesem Grunde
Vorlesen vorgenommen. In den Gemarkungen
des oberen Rheintals wurde ein großer Teil der
roten Trauben zu 23 bis 24 Pfg . das Pfund
abgesetzt.

Im Rhcingau ist die Güte der Trauben, wie dem
Wiesbadener General - Anzeiger  bereits
durch seine Korrespondenten gemeldet wurde, zufrieden
stellend, man rechnet auf eine« guten Mittelinei » ;
die zu erwartende Aienge wird durchschnittlich nicht
diel mehr als einen Drittel Herbst bringen.

An der Nahe  haben infolge der ungünstigen
Witterung in den meisten Gemarkungen Bor
lesen stattgefunden . Der Ertrag dürfte sich im
allgemeinen auf einen halben Herbst stellen. Die

Güte der roten Trauben ist zufriedenstellend-
Der Preis stellte . sich für Frühburgunder im
Viertel (9 Kilogramm ) auf 1,80 bis 2 Mk. ^ m
Verkaufsgeschäft war in letzter Zeit recht erheb¬
liche Nachfrage. Es wurde das Stück 1908er
mit 550 bis 650 Mk., das Stück 1907er mit 600
bis 750 Mk. bezahlt.

In Rh ei uh essen  war die Portngiejer-
ernte in den diese Traubensorte poch bauenden
Gemarkungen recht ergiebig. Die Gute des
Portngiesermostes läßt allerdings zu wünschen
übrig , die Mostgewtchte sind nicht bedeutend und
der Säuregehalt ist ziemlich groß. Immerhin
wurde ziemlich' flott abgesetzt, allerdings nicht
ohne einen Preisrückgang während des Ge¬
schäftes. Das Viertel wurde zu 1,10 bis 1.70 M
verkauft. Die weißen Trauben bringen gientlicj
günstigen Ertrag . Aeltere Weine werden nach
wie vor stark begehrt und fortgesetzt vertäust.
Das Stück 1908er erbrachte in der Oppenheimer
Gegend 500 bis 900 M.

In der Rheinpfalz  war der Absatz in
Portugieser Trauben im allgemeinen sehr tev-
haft und die Preise waren langsam im « teigen
begriffen. Die Mostgewichte waren im unteren
Gebirge 55 bis 60 Grad , in der Dürkheimer Ge¬
gend 65 bis 75 Grad , im unteren Gebirge und
der Grünstadter Gegend 60 bis 80 Grad . Da¬
schlechte Wetter veranlaßte zu der allgemeinen
Lese der weißen Trauben . Die Mostgewichte der
weihen Trauben bezifferten sich im oberen Ge¬
birge auf 40 bis 60 Grad , im Bezirk Dürkheim
auf 70 bis 90 Grad , bei einzelnen Deidesheimer
Weinen bis zu 100 Grad , im unteren Gebirge
auf 70 bis 90 Grad und im Bezirk Grnnstadt
auf 68 bis 75 Grad.

Aeltere Weine wurden in den verschiedensten
Gemarkungen abgesetzt. Es erbrachte das Fuder
1907er in der Dürkheimer Gegend 700 bis
1600 Jl,  das Fuder 1908er Rotwein 400 bis
500 JH,  mittlere Weißweine 600 bis 800 M,
das Fuder 1908er im Edenkobener Bezirk 4o0
bis 550 Jl.

Städten , insbesondere nach Köln, Düsseldorf.
Mannheim , Karlsruhe , Baden-Baden , Stuttgart,
Nürnberg , Augsburg, München, Stratzburg , rn
denen Ankerplätze oder Hallen zu schaffen waren,
unternommen werden. Insbesondere konnten
von München aus nach den bayrischen Seen und
Gebirgstälern Fahrten veranstaltet werden. ^

Unschwer können dann auch von Frankfurt
und München über Gotha Fahrten nach ^.elpzig»
Berlin zur Ausführung gelangen. Eine -.nft-
schiffhafenhalle in Hamburg mit Ankerplätzen in
Kiel Lübeck und Bremen würde Zährten zu den
deutschen Ost- und Nordseebädern gestatten. Vor
allem ist eine Zentrale in Berlin für Rund¬
fahrten über die Hauptstadt und für Zielsahrten
von dort aus nach Stettin . Rügen. Dresden.
Leipzig, Magdeburg. Hannover usw. ins Auge ge¬
faßt So sollen in der weitern Entwicklung in
schneller Folge Süd und Nord, Ost und West
des Reiches durch ein Netz von Linien verbunden
werden, und auch die Ausdehnung dieser Snueii.
über die Grenzen hinaus liegt im Bereich be*
Wahrscheinliche».

Luftreifen.
Durch Deutschland in der Luft.

J „ der sächsischen Hauptstadt hat sich eine
Versammlung von Vertretern der Finanz , des
Handels und der Industrie mit der Beteiligung
Sachsens an der Gründung der ,.Aktiengesell¬
schaft für den Betrieb der Luftschiffahrt " be¬
schäftigt. Die Versammlung beschloß, sich der
Sache tatkräftig anzunehmen und in Sachsen
und Thüringen und in den benachbarten preu¬
ßischen Provinzen einen Aufruf zur Zeich¬
nung zu erlassen, und die Bildung von beson¬
deren Werbcausschüssen in die Wege zu leiten.
Dieser großangelegte Plan zur Schaffung

deutscher Luftschifflinien hat, wie bei dieser Ge¬
legenheit Direktor Colsmann von der Zeppelin-
Luftschiffahrts - Gesellschaft der Versammlung
mitteilte , schon in einer Anzahl großer Städte
lebhaften Anklang gefunden . Es sind bereits
große Summen provisorisch gezeichnet worden,
z. B. in Frankfurt 500 000 Jl,  in Berl in
400 ÖOÖ Jl,  in Baden - Baden 200 000 Jl,  in
Leipzig  150 -000 Jl  usw . Er erwähnte ferner,
daß seine Gesellschaft in Friedrichshafen
sich mit 500 000 Jl  beteiligen werde. Es sind drei
Millionen Mark nötig. Direktor Colsmann hob
hervor, es komme darauf an , das Werk des Gra¬
fen Zeppelin weiter auszubauen und immer voll¬
kommenere Schiffe herzustellen. Alle unsere Luft¬
schiffe seien noch nicht kriegsbrauchbar ; die
Zeppelin-Schiffe würden sich jedoch sehr schnell
weiter entwickeln, und es werde ohne Zweifel
möglich sein, schon im Herbst nächsten Jahres mit
30 bis 40 Personen aufzustcigen. Es werde bald
zur Tatsache werden, im Luftschiff über den
Kanal mit derselben Regelmäßigkeit fahren zu
können, wie die Seeschiffahrt . Die Fahrten wür¬
den zuerst kostspielig sein, doch werde der Preis
bald zurückgehen.

Als Sitz der in der Bildung begriffenen gro¬
ßen Gesellschaft ist, hauptsächlich wegen seiner
Lage nicht zu weit von Friedrichshafen , Frank¬
furt  a . M. gewählt worden. Von dort aus
sollen nach dem Plane vorerst Rundfahrten rhein
auf - und -abwärts , um Taunus  und Oden
Wald, sodann auch Zielfahrten nach anderen

Rn der„hiimnelrpsorte".
Aus dem dunkelsten Berlin.

Wenn man die Ergebnisse der Untersuchung gegen,
das verhaftete „Spiritisten"-Ehepaar Abend  in Berlin
versotgt, wird man unwillkürlich an das Wort Birgits
erinnert - -Die Welt will betrogen sein — also werde sie
betrogen!" Es sind geradezu unglaubliche Schwinde- j
leien, über die uns berichtet wird.
Zu den regelmäßigen Sitzungen wurden beson¬

ders die Mitglieder der „Loge zur Him¬
mel  s p f o r t e" herangezogen. Die Loge soll.e
ihre Mitglieder „in christlicher Liebe ' Vereinen,
Gefallene wieder aufrichten und ihnen die Hun-
melspforte öffnen. Eigentliche Satzungen , Be-
stinimungen über Eintritt und Austritt und der¬
gleichen hatte die Loge nicht. Ihre Mitglieder
setzten sich zum größten Teile aus gläubigen An¬
hängern des Mediums zusammen.

Die Sitzungen, die mindestens einmal im Mo¬
nat stattfanden , wurden mit Gebeten und from- -
men Liedern eröffnet . Dann gab es Enthüllun¬
gen der Zukunft . Aus den schwarz lackierten
Kästen wurden „Lebenskörner" herausgenommen
und in eine bis an den Rand gefüllte große Holz¬
schüssel gelegt. Aus dieser erhielt jedes Mitglied
nach einigem Schütteln seinen Anteil auf eine
vor ihm stehende kleine Schüssel. Je nachdem
was er bekam hatte er Glück oder Unglück zu er¬
warten . Das Medium , das während der Ver¬
teilung in Trance fiel, deutete ihm sei» Schicksal
des näheren.

Zur Bezeichnung der „himmlischen Brüder"
dienten alle menschlichen Eigenschaften und alle
Namen des Alten und Neuen Testaments , « o
nab cs himmlische Brüder der Liebe, des Trotzes,
der Sanftmut usw. Alle diese Bruder sprachen
hin und wieder durch das Medium zu den ver¬
sammelten Gläubigen.

Mindestens einmal im Jahre ließ sich auch
der „Himmlische Bruder Petrus " vernehmen . Er
kündigte jedesmal an, daß von dem oder jenem
Tage an bis zu dem und dem Tage hin keine
Antwort auf irgend eien Frage der Geisterwelt
erteilt werden könnte. Es seien so lange Se¬
rien . Diese Ferien traten jedesmal ein, wenn
das Ehepaar Abend das Bedürfnis empfand , eine
Reise zu machen, was alljährlich geschah. Das
Ehepaar reiste nicht nur im Jnlande umher, son¬
dern auch ins Ausland — wie beschlagnahmte
Aufzeichnungen beweisen, nach Schweden, Bel¬
gien usw. Dort wurde» dann ebenfalls Sitzun¬
gen beranstaltet . sogar auf Schlössern. Auch nach
Wien reiste Frau Abend einmal mit ihrem
Manne.

Ueber die Wiener Reise des Ehepaares Abend
wurde den Gläubigen in den Sitzungen von meh¬
reren „himmlischen Brüdern " berichtet. Der alte
Kricgsmann Freundsberg begrüßte die Reise mit
Freuden und pries sie als ein gutes Unterneh¬
men, während sich Luther über die Reise ab¬
fällig geäußert haben soll. Offenbar waren aha
über den Gegenstand in den himmlischen Rew.o-
nen größere Erörterungen gepflogen worden. Zu-

3m Zckloh zu Biebrich.
Stilles Schloß, das Glanz und Freude
Einst in reicher Fülle sah,
Wie verwaist, verödet heute.
Traumverloren stehst du da!
Durch die Hallen geht ein Flüstern
Noch von alter Herrlichkeit,
Und es raunen rings die Rüstern
Mären aus verwehter Zeit.
Feste reihten sich an Feste
Einst in deinem Lustrevier.
Fröhlich nahten deine Gäste,
Ungern schieden sie von dir.
Kavaliere , schmucke Damen
Drängten sich im hohen Saal,
Und von allen, die da kamen,
Ward dir Dank und Preis zumal.
Da türmt plötzlich überm Rheine
Sich Ĝewölk auf schwarz und schwer,
Und in grellem Wetterscheine
Unheilkündend zieht 's einher.
Blitze zuckend dich umlohen.
Und die Fröhlichkeit entflieht,
Bis des Ungewitters Drohen
Sacht verhallend sich verzieht.
Neuen Glanz nach trüben Tagen
Sahst du wieder dann erstehn,
Wie viel rings auch ward zerschlagen
Von des Sturmwinds wildem Wehn.
Neue Zeiten, neue Gäste!
Doch in alter Gastlichkeit
Nahmst du bei dir auf das beste
Jeden auf von nah und weit.
Stolze Krieger, stille Denker
Kehrten ein zu trauter Rast —
Auch der große Schlachtenlenker
Lud sich einst bei dir zu Gast;
Er auch, der die Welt erschüttert,
Unter dessen Sregertritt
Bangend Reich um Reich gezittert,

- Deine stillen Pfade schritt.

Und auch Habsburgs kühnem Sprossen
«Botest du dem Willkomm dar,
Der zum erstenmal entschlossen
Niederrang den welschen Aar.
Durch dein lauschiges Gebreite,
Abgekehrt der lauten Welt,
An des Dichterfürsten Seite
Sinnend ging der schlichte Held.

Jahre schwanden, andre kamen —
Alle nähmst du gastlich auf;
Neue Herren , neue Nansen
Grüßtest du im Zeitenlauf.
Doch von allen warst du keinen
So zu ehren stets bedacht
Und zu hegen wie den Einen,
Dessen Wiege du bewacht.
Einmal noch von deiner Zinne
Sah der edle Fürst hinaus
In das Land mit trübem Sinne,
Gh er zog zum blut'gen Strauß.
Nicht der Wehmut kann er wehren,
Die sein ahnend Herz besängt —
Wird er siegreich wiederkehren?
Ist es anders ihm verhängt?
Nimmer schautest du ihn wieder,
Und die Trauer senkte schwer
Sich auf all die Lust hernieder —
Keine Feste sahst du mehr.
Leis nur zittert in der Runde
Noch ein Nachhall alter Zeit,
Wehe, wundersame Kunde
Von versunk'ner Herrlichkeit.

bsräinaock Hey mach.

üheafer und Konzerte.
Bolkstheater. „Drei Paar  Schuhe ".

Lebensbild mit Gesang in vier Aufzügen
von Alois B e r l a . Musik von K. Millöcker.
Das ans Gebiet der Posse grenzende Lebens¬
bild „Drei Paar  Schn h e",# das die Direk¬

tion des Volkstheaters uns gestern vorführte,
bringt recht nette Szenen aus dem Alltagsleben.
Berla hat ein amüsantes , wirkungsvolles Stück
geschaffen, das speziell für Volksbühnen geschrie¬
ben zu sein scheint. Gesunder Humor und war¬
mes Empfinden würzen das Ganze . Eine bie¬
dere Schustersfran fühlt sich in ihrem einfachen
Heim unzufrieden . Sie glaubt sich „zu Höherem-
geboren. . Ihr Mann liefert an reiche Leute-
Di 'efe w>Ü die Schusterin in ihrem vermeint¬
lichen Glück sähen. Sie besucht die Frau eines
reichen Börsenspekulanten, eine gefeierte Sän¬
gerin und eine berühmte Prima Ballerina.
Aber überall findet sich Unzufriedenheit . Sie
wird bekehrt und glücklich und zufrieden zieht
sie in ihr trautes Heim zurück. — Millöcker hat
zu der schlichten Handlung einige volkstümliche,
leicht ansprechende Liedereinlagen geschrieben-

Gespielt wurde recht flott . Dies gilt insbe¬
sondere für Margarete Hamm,  die eine fesche
Schnsterin stellte, die Mund und Herz auf dem
rechten Fleck hat, ferner für Willy Magier,
als ehrsamer, biederer Schuster. In Maske und
Spiel vortrefflich waren Direktor Withetmy
und RUdolf Bennewitz.  Von den Darstellern
kleinerer Rollen seien anerkennend exwähnt
Anny Richter,  Eugenie Jakobi,  Helene
Fräse,  Ottilie G r u n e r t, Ellen S chwrndt
und die Herren Joost , Alexander . Lud¬
wig und Heinrichs.  Die Herren Melzer
und R h o d e waren ihren Aufgaben keineswegs
gewachsen. Besondere Erwähnung verdient die
vorzügliche Ausstattung . Unangenehm bemerk
bar machten sich die überaus langen Pausen.W. M.

vor und hinter den Couliiien.
— „Die Familie Gkoßglück". Im Deutschen

Theater in Berlin wird im L̂aufe dieser Sai¬
son die bereits im vorigen Sommer angenom¬
mene Komödie „Die Familie Großglück" von
Schalom Asch, in deutscher Ueberjetzung von
Paul Barckian. in Szene gehen.

Schumanns „Dichterlicbe" auf der Bühne.
Ein interessantes künstlerisches Experiment wird
wie man aus Paris  schreibt , dort demnach!!
gemacht werden. Es handelt sich -um eine sze¬
nische Darbietung von Schumanns „Dichter-
liebe", die im Theatre Lyrigne de la 'Ga 'ftß von¬
statten gehen wird . Jhxe eigentliche Urheberin
ist die bekannte Pariser Opernsängerin Mmsi
Mia Lilvinne . Sie hat die Heineschen Verst
ins Französische übertragen und beabsichtigt, w
nun aus der Bühne zu singen. Der Parsic
Konservatoriuinsdirektor Theodor Dubais will¬
fahrte dem Wunsch der Künstlerin und richtete
die Schumannsche Musik für Orchester ein. E»
erster Pariser Maler schuf herrliche Bühnen¬
bilder . Bei der bevorstehenden Aufführung wir»
Mia Litvinne die Gesänge unter Begleitung
des Colonne-Orchesters singen, als einzige - dar¬
stellende Kraft zugleich, im Nahmen der den Texr
illustrierenden Bühnenbilder.

Zick-Zack.
— .„Nassauischc Balladen und Lieber" sind

soeben im Wiesbadener Verlag von Moritz »-
Münzet erschienen, die Ferd . Hehmach zum
fasser haben. Von dem Eindringen der Fnanie
in das Taunusland und der Bildung des König '
gaus bis zum Ende der politischen Selbständig !!'
des Herzogtums läßt der Dichter eine Reihe
Bildern und Gestalten aus der nassauischen
schichte vor uns erstehen, die nach Stoffwahl un
Durchführung wohl geeignet erscheinen, das st
teresse an der heimischen Vergangenheit zu bei -
bcn. Ein Hauch warmer Heimatliebc durchweg
das Ganze von den Eingangsstrophen bis zu
auf Herzog Adolf bezüglichen Gedenkbl-att,
den Abschluß der Sammlung bildet . Die st!»'
mungsvollen Gedichte, die gerade rechtzeitig 3»
Enthüllung des Landesdenkmals ff ^
Biebrich  erscheinen , verdienen cs jcdenialls-
im Nassauer Lande eine recht weite VerbrcituM
zu finden. Eine Probe aus der Sammlung » '
ben wir in der vorliegenden Ausgabe an ander
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«ahm auch der Geist des Kronprinzen Rn-
polf noch Stellung zu der Reise und freute sich
über sie.

Aus welcher Quelle die „himmlischen Offen¬
barungen " des Mediums auf den verschiedenen
Gebieten wirklich stammen , zeigt ein Jnforma-
tionsbuch , das von der Kriminalpolizei beschlag¬
nahmt wurde . Er enthält kurze Aufzeichnungen
über beveutende Persönlichkeiten und Ereignisse.
Diese Aufzeichnungen sind augenscheinlich aus
Geschichtsbüchern und einem Konversationslexi¬
kon abgeschrieben oder zusammengestcllt . Bei
den Vorbereitungen auf eine Sitzung lernte das
Medium sie auswendig und wußte dann auf dem
Gebiet , das es sich jedesmal vorgenommen hatte,
wenigstens einigermaßen Bescheid.

Aus einer „wissenschaftlichen " Sitzung stammt
'auch das Werk des Herrn Abend über die „Gei-
i'ierlehre ". Die Geister selbst hatten befohlen,
dieses Werk herzustcllen und zunächst in 3000
(tzemplaren auszugcben . Damit ist jedoch die
Geistertätigkeit in den Abendschen Kreisen noch
keineswegs erschöpft . Die guten Geister sandten
auch Blumengrüße . Mit Vorliebe aus Italien,
einmal auch zwei schöne Apfelsinen . Die Blu¬
men, immer frische Sendungen , die einen „Gruß
aus San -Remo " usw . darstellten , kamen nach
und nach in solcher Menge , daß sie jetzt , getrock¬
net , ein ganzes Herbarium füllen . Zum Leid¬
wesen der Frau Abend und ihrer Gläubigen hat
nun die Kriminalpolizei jetzt die wirkliche Her¬
kunft der duftigen Grüße entdeckt. Sie fand die
Kiste, in denen Blumenhändler die Blumen an
eine Deckadresse in der Jonasstraße in Berlin
sandten . «

Aber auch wertvollere Dinger als Blumen
und Apfelsinen lieferten die Geister . Dem Me¬
dium selbst sandten sie ein goldenes Kreuz , ihrer
Schwester Auguste Blasius einen goldenen Ring
mit dem Bilde Christi , des „heiligen Bruders
der Liebe " und Herrn Abend einen silbernen
Ring mit dem Kreuze Christi.

Wie viel Geld dem Ehepaare und aus wel¬
chen Unternehmungen im einzelnen es ihm
zugeflossen ist, bedarf noch weiterer Untersu¬
chung. Infolge der bisherigen Enthüllungen
ist Frau Abend stark deprimiert und schon jetzt
überzeugt , daß die guten Geister sie verlassen
haben müssen , wenigstens für eine Zeitlang.

Ich schwöre. . . !
' Der Wert der Zeugenaussagen.

I » dem von Prof . H. Groß herausgegebenen „A r -
chiv für Kriminal - Anthropologie und
Kriminalistik"  teilt Prof . Buchholz in Hamburg-
Friedrichsberg zwei Vorkommniffe mit , die insofern von
Interesse find, als sie zeigen , wie leicht unrichtige Beob¬
achtungen zustande kommen. Er schreibt:

Vor einigen Jahren war meine Frau mit
unserem damals sechsjährigen Sohne zum Besuch
bei ihren Eltern , Eines Tages hatte der Junge
seine Großmutter aus einem Ausgange begleitet
und erzählte nach seiner Rückkehr, unterwegs
hätte ihm sein Onkel die Hand gegeben und ihm
Grüße an meine Frau ' aufgetragen . Meine
Schwiegermutter erklärte demgegenüber , daß dies
nicht der Fäll gewesen sein könnte , da sic den
Jungen an der Hand gehabt und niemand mit
ihm gesprochen hätte . Auf Vorhaltungen be-

charrte der Junge bei seiner Angäbe und führte
aus , daß der Onkel , während sich meine Schwie¬
germutter mit einer Dame unterhalten hätte,
mit ihm gesprochen habe . Meine Schwiegermut¬
ter stellte entschieden in Abrede , überhaupt un¬
terwegs sich mit einer Dame unterhalten zu ha¬
lben. Während dieser Diskussion , In welcher
mein Schwiegervater , ein gewiegter -Kriminalist,
der damals als Untersuchungsrichter fungierte,
sich über die Neigung des Kindes zur Unwahr¬
heit hart ausließ , kam der Onkel zum Besuch;
seine erste Frage war , ob der Junge den Gruß
ausgerichtet hätte . Das Kind hatte -durchaus
richtig beobachtet . Meine Schwiegermutter hatte,
tvie ihr , als iihr der Name der Dame genannt
wurde, einfiel , allerdings eine Minute mit einer
Bekannten gesprochen , in welcher Zeit -der On¬
kel meinem Jungen die Hand gegeben und ihm
den Gruß aufgetragen hatte.
- E8em wäre Glauben beigcmessen worden , dem
sechsjährigen Kinde oder der erfahrenen Frau?
wie wäre es gewesen , wenn es «sich nicht mit
«rt ” harmlosen Vorgang , sondern um den
alw,beweis eines Angeschuldigten gehandeltyvite?

! . 8 » einem psychiatrischen Kursus vor Ju-
stellte ich einen Imbezillen vor , der sehr

beschickt epileptische Krampfanfälle simulierte.
batte mit ihm ausgemacht , daß er während

4 " .Borstellung einen Anfall simulieren sollte.
sollte meiner Aufforderung entsprechend zei-

8?n. wie geschickt er als Rekommandeur — Aus-
l bor  Jahrmarktsbuden — aufgetreten sei,

nlf einen Anfall bekommen . Um recht
gewandt agieren zu können , zog der Imbezille,

cr ^ch anschickte, als Rekommandeur aufzu-
., ^ en,. seine Jacke aus und warf sie in eine

ma fimf Schritte von seinem Platze entfernte
il.^ eeccke. Etwa fünf Minuten darauf brach
, L. ".ahrend er mit Stentorstimme und unter
t~ irw n Gestikulationen die Herrlichkeiten sci-
,- b Jahrmarktsbude pries , in einem Anfall zu-
1 Emen. Er demonstrierte aufs beste die Shmp-

epileptischen Anfalles , wodurch bei den
An? auf den Ausbruch eines derartigen
iifmx gefaßt waren , einige Unruhe ent-

Um die Täuschung recht glaubhaft zu
ging ich, als der Kranke in seinen

Zungen mit dem Kopfe heftig auf den Fuß-
,s.: „ rcj!„ t - ii . jjje und

MN oem Kopse heftig
auffchlug , in die Ecke, holte ^ ^
stc dem Kranken unter den Kopf.dar

benvn ric f sch dem Kranken zu , jetzt sei t
’5Mn C£ aufstehen , worauf er au
Um,.,? , den Herren erklärte , daß sie eine

crtcn Anfall gesehen hätten,
kerre ^ siegesbewußt , Ivarf sofort einer d,
aitn ," 3?iaatsamvältc , der in der ersten Reih
sein! °* .!̂ nä 11/2  Meter von dem Kranken cn
iaiort ®c' e^ cn  hatte , ein , daß die Simulatie
der «, ^ ' tennen  gewesen wäre , hätte sich b-o
»c vorher die Jacke so hingclegt , da
licoa,, " v ' nfallen mit dem Kopfe auf sic z
nicht chMlnen .mußte . -Ec -war erstaunt , ä

ich, sondern auch einige dc
Bcvs„^.t" bhöner ihn auf die Unrichtiakcst feint

Wung aufmerksam machten.

(Huer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 22. Oktober.

Lin Ichweres Brandunglüdt.
Drei Kinder erstickt.

Einem erschütternden Ereignis sind gestern
drei Kinder  zunt Opfer gefallen . Das Un¬
glück ereignete sich im Hause Blücherstr.  17-
Dort wurde gestern nachmittag von Hausbewoh¬
nern starker Rauch im 2. Stockwerk bemerkt . Ta
niemand zugegen war , schlugen sie -die Türe ein.
Ein trauriger Anblick sollte sich ihnen bieten:
Am Boden lagen in bewußtlosem Zustand die
drei Knaben des Hausburschen Himmel-
m a n n im Alter von l , 3 und 4y 2 Jahren . Das
im Zimmer stehende Bett war in Brand ge¬
steckt. Die Hausbewohner löschten das Feuer.
Einige Aerzte stellten Wiederbelebungsversuche
an , allein ohne viel Erfolg . Der jüngste Knabe
war b e r e i t s tot,  die beiden anderen flachen
auf dem Transport bezw. im städtischen Kran¬
kenhaus.

Zu dem entsetzlichen Unfall erfahren w >r noch
folgendes:

Im Hause Blücherstraße 17 wohnt in der
zweiten Etage der als HauSbnrsche beschäftigte
Ludwig Himmelmann.  Seine Frau hat,
um den Lebensunterhalt der Familie mitzube¬
streiten , eine Monatsstelle angenommen . Beide
gehen morgens an ihre Arbeitsstellen , um mit¬
tags zum Essen wieder zurückzukvmmen . Die
drei Kinder blieben allein zu Hause und schlie¬
fen meist noch, wenn die Eltern ihrem Beruf
nachgingen , wurden auch stets noch im Bett oder
spielend angetroffen . Auch gestern morgen ent¬
fernte sich, wie alltäglich , das Ehepaar Himmel¬
mann , die Kinder schliefen noch. Wie ganz an¬
ders sollte das Wiedersehen sich gestalten . Die
Kinder haben wohl , nachdem sie erwachten , im
Zimmer gespielt und 'dabei auch Streichhölzer in
die Hände bekommen . Da der Boden unter dem
Bett stark angebrannt , die Matratze des Bettes
von unten herauf stark verbrannt ist, läßt sich
vermuten , daß ein brennendes Streichholz unter
das Bett fiel . Fenster und Türen waren fest
verschlossen . Die brennenden Gegenstände ent-
wickelten einen starken Rauch , so daß die Kinder
bald bewußtlos werden mußten . So wurden
sic denn auch, nur mit dem Hemdchen bekleidet,
von den Hausbewohnern änfgefnnden . Willy , der
jüngste Knabe , geboren am 29 . Okt . 1908, war
bereits tot , Joseph , am 6. Dez . 1906 geboren,
starb auf dem Transport , während Friedrich , am
18. April 1905 geboren , im Krankenhaus seinen
Geist aushauchte . Aerztliche Kunst vermochte
hier -nichts mehr auszurichten . Den bsdanerns-
werten Eltern wendet sich die allgemeine Teil¬
nahme zu . Die Frau wurde bereits polizeilich
bernommen . Der Fäll bietet erneut Anlaß , die
Eltern zu warnen , ihre Kinder nicht unbeauf¬
sichtigt zu lassen und ' Streichhölzer oder sonst
leicht entzündliche Gegenstände bei Seite zu
schaffen , daß sie nicht Kindern in die Hände
fallen.

*

Dis £rbfdiaftstteuer in nailau.
Im Hinblick aus die kürzlich gefallene

Reichserbschaftssteuer ist es nicht uninteressant
daraus hinznweisen , daß eine ähnliche Steuer
bereits vor l00 Jahren in einigen Teilen des
Herzogtums Nassau bestand , daß man aber be¬
müht war , diese Abgabe zu beseitigen . Inter¬
essant ist in dieser Beziehung eine Eingabe vom
30. März 1818, die von den Städten Dillenburg,
Herborn und Haiger ausging , an die Versamm¬
lung der Landstände des Herzogtums Nassau
gerichtet war und die Aufhebung der Abgaben
und Konfirmationstaren von Erbschaften , d >e in
gerader Linie anfallen , betraf . Es heißt da:

„Es ist nicht die Größe des Betrags dieser
Abgabe , auch nicht die Schnelligkeit , womit sie
sich auf des Volkes Vermögen , umschlägt , . nein,
es sind die unverkennbaren Nachteile für das
bürgerliche und Familienleben , die von dieser
Abgabe unzertrennlich sind, welche vorzüglich
ihre Aufhebung wünschenswert machen . Auch
nicht die schonendste Art ihrer Beitreibung
kann verhindern , daß nicht der ganze Vermögens¬
bestand des -Verstorbenen zur allgemeinen
Kenntnis des Publikums gelange , der Familien-
verbänd zwischen Eltern und Kindern ist aber
seiner Natur nach so i-nnig und zart , Daß es
mißlich erscheint , vor den hier zwischen den näch¬
sten Blutsverwandten bestehenden Vermögens¬
verhältnissen wider ihren Willen den Schleier
des Familiengeheimnisses hinwegzuziehen . Das
Hinzudringen fremder Einsicht ist hier zum tve-
nigjten von den widrigen Eindrücken begleitet,
die von jeder Entblößung des Familiengeheim-
-nisses eine unausbleibliche Folge sind . Oft aber
auch wird der Kredit dadurch äußerst gefährdet,
der Kredit , der als ein schöner Lohn eines wei¬
sen und tugendhaften Lebens , als ein unschätz¬
bares Familiengut , das mit Familientugenden
sich vom Vater auf die Seinen forterbt , An¬
sprüche auf zarte Schonung an die bürgerlichen
Einrichtungen zu machen hat . Ein einziger ge¬
heimer Unfall aber , der die Glücksumständc des
Vaters in dem Augenblicke erschüttert , wo er
dies Lckbcn verlassen muß , würden den Kredit,
das Resultat eines ganzen mühevollen Daseins,
zerstören , wenn das ' hinterlassene Vermögen ge¬
rade in diesem unglücklichen Augenblicke der
Kenntnis des Publikums prcisgcgeben würde.
Der -Sohn würde dieser unschätzbaren Erbschaft
gerade in . dem Moment beraubt wo er deren
mehr als je bedarf ; in dem Moment , wo er znm
erstenmal mit bürgerlicher Selbständigkeit in den
Wirkungskreis seiner verstorbenen Eltern e:n-
tritt . Und wieviele Fälle gibt es überdies , Ivo
kindliche Liebe und Erkenntlichkeit sich dringend
anfgesordert füblcn , den wahren Bestand der el¬

terlichen Hinterlassenschaft nicht laut werden zu
lassen!

In allen diesen Fällen wird die Erbschafts-
abgäbe , je nachdem den Hinterbliebenen einige
Mittel genug , um den Forderungen der kind¬
lichen Liebe mit eigenen Aufopferungen zu ge¬
nügen , zu Gebote stehen oder nicht , in diesem
Falle die zärtesten Gefühle , somit die Sittlich¬
keit des Volkes beleidigen , in jenem aber eine.
Besteuerung einer schönen und aufopfernden
Handlung der kindlichen Pflichten enthalten.
Noch müssen wir in betreff dieses Gegenstandes
an eine Aeußerung des dirigierenden Herr»
Staats -Ministers in dessen öffentlichem Vortrag
über den Etat . 1817 erinnern , wo die Worte
Vorkommen : „Merkwürdig ist der äußerst unbe¬
deutende Ertrag der Konfirmationstaxen von
Erbschaften " , eine Aeußerung , welcher der
Wunsch , der auch der unserige ist, das; nämlich
diese Abgabe bei Erbschaften zwischen As - und
Deszedenten , da sie dem Gemeinwohl so wenig
wahren Gewinn gewährt , zugleich aber so -nach¬
teilig auf Privatveichältnisse einwirkt , für die
Zukunft aufhören möge , gewiß nicht fremd ge¬
wesen ist."

Die nassauischen Landstände gingen über -die
Eingabe zur Tagesordnung über , erst in spä¬
terer Zeit siel die Erbschaftsabgabe.

* . . **
Der Geburtstag der Kaiserin . Aus Wies¬

badens städtischen und staatlichen Gebäuden
flattern die -Fahnen ins -Blaue des wolkenlosen
Herbsthimmels : Unsere Kaiserin feiert heute ihr
Wiegenfest . Das ganze Land schaut nach dem
Throne der hohen Frau , die es so gut -verstan¬
den hat , sich die Herzen der Untertanen zu ge¬
winnen . Die hohe Frau vollendet heute ihr 51.
Lebensjahr . Im Kreise ihrer Kinder und -Enkel¬
kinder darf die Herrscherin mit Stolz auf eine
lange , segensreiche -Tätigkeit zurückblicken, auf
eine Tätigkeit , die sich vor allein auf Werke der
Nächstenliebe stützt . Echt deutsch als Mutter und
Frau erblicken wir in ihr auch eine echte deutsche
Landesmuiter , die schon so zahlreiche Beweise
ihrer Fürsorge und ihres mütterlichen Sinnes
gegeben hat und manches edle Werk befestigen
und föroern half ! Möge unsere Kaiserin das
sechste Jahrzehnt , das sie in körperlicher Frische
angeireten , ebenfalls so rüstig vollenden . Das
ist des deutschen Volkes herzlicher Wunsch.

Wiesbadens Gäste . Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffcn : Baron von Kley-
d 0 r s f-Hohenwehrdcr (Hotel Nassau ) ; Marquise
C a m bras  o-Rom (Hotel Post ) ; Frhr . von
V i e t i n g h 0 f f-Oldenburg (Hotel Quisisana ) ;
Frhr . Marschall v. Bieberstein -Burg  Hahn-
ftätten (Rheinhotcl ).

Personalien . Die Leutnants Erich v. Bon¬
nin . Wilberg und v. Wegerer  im Füs .-
Reg . Rr . 80 . W a r m u t h und Pfeiffer  im
l . Nass, Feldart .-Regt . Nr . 27 Oranten wur¬
den zu Oberleutnants befördert . Unterarzt Dr.
Wittig  beim l . Nassau . Feldart .-Reg . Nr . 27
Oranien wurde zum Assistenzarzt befördert.

Ei » Langfinger als Hausierer . Ein etwa 40-
jähri -ger Mann , mittelgroß , mit ; blondem
Schnurrbart , zieht hier herum und bietet in
den Häusern Flcckcnseise zum Kauf an , um-
dabei regelmäßig etwas verschwinden zu .lassen.
In der Rüdesheimerstraße -wurde ec auf seine
Bitte , die Hausfrau sprechen zu dürfen , in das
Wohnzimmer eingelassen . Als er sich einige
Zeit entfernt hatte , vermißte man einen Geld¬
beutel mit Inhalt , Sachdienliche Angaben , die
zur Ermittelung des Gauners führen können,
erbittet die Kriminalpolizei . Den Hausfrauen
sei Vorsicht empföhlen.

Wer kennt den Dieb ? In der Nacht zum 6.
Oktober wurde einem hiesigen Fuhrunternehmer
eine grün gestrichene , zweispännige Frachtrollc,
ohne Federn , gestohlen . Der Bestohlene setzt
eine Belohnung von 20 Mark aus für Angaben,
die zur Wiedererlangung des gestohlenen Gutes
führen.

Der Ausstellungsskandal . In der schwülen
Macht des 1. Juli kamen der Rentner August
B „ der Ziegclcibc -sitzcr Hch. H. und noch ein
Dritter nach 11 Uhr vor der Ausstellung an
und begehrten Einlaß . Das Trio hatte im
Schützen -Verein den Besuch der amerikanischen
Schützenbrüder mitgefeiert . Die beiden Erst¬
genannten waren Mitglieder des Ausschusses;
trotzdem wurde ihnen der Einlaß -verweigert,
mit der Begründung , daß die offizielle Süluß-
zcit für kommende Besucher die ll . Stunde sei.
Allein als Ausschußmitglieder glaubten diese
späten Ankömmlinge dennoch das Recht auf Ein¬
tritt zu haben . Der Aufseher verharrte auf
seiner Weigerung , es kam zu einem Zusammen¬
stoß, bei dem B . dem diensttuenden Schutzmann
Widerstand entgegengesetzt haben soll. Inzwischen
war der Ausstellungsleiter Leege erschienen , dem
H. den Vorwurf machte , er sei Ursache der Er¬
bitterung , die in der Einwohnerschaft gegen die
Ausstellung herrsche . Die Kosten des "Untcr-
nehmens würden den -Garantiezeichnern allein
zur Last gelegt . Direktor Leege erwiderte , die¬
ser Vorwurf sei eine „Unverschämtheit ". Diese
Antwort trug ihm eine Ohrfeige ein , die H.
ihm verabreichte . Gestern stand nun die Affäre
vor dem Schöffengericht zur Verhandlung an.
Der Amtsanwalt stellte den Antrag , beide An¬
geklagten zu je 100 Mark zu verurteilen ; Rechts¬
anwalt Dr . Bickel beantragte außerdem eine an
Direktor Leege zu zahlende Buße von 20 Mark
und Tragung der Kosten der Nebenklage . Der
Verteidiger der Angeklagten , -Rechtsanwalt Stahl,
plädierte auf geringere Strafen bezw. Freispruch.
Das Urteil lautete für B. -auf 10 Mark , für
H. aus 100 Mark Geldstrafe , sowie Publikation
des Urteils und eine an Direktor Leege zu zäh¬
lende Buße von 10 Mark . H. hat auch die
Kosten der Nebcnklagc zu tragen . Ungebahnte
Vergleichsverhandlungen zwischen den Parteien
waren gescheitert.

Eine Stiftung von 10« 0ttg Mark hat bei sei¬
ner Ucbersicdclung nach Wiesbaden  Kom¬
merzienrat T i m in a n s aus Neukronberg dem
Landkreis Solingen zu mildtätigen Zwecken, in
erster Linie zur Erziehung Jugendlicher , ver¬
macht,

Fahrraddiebstahl . Aus dem Hofe einer Bieb-
richer Wirtschaft in der Schloßstraße wurde
gestern abend ein Fahrrad gestohlen , das ein
Wiesbadener  Gast vorher dort untergestellt
hatte . Es ist ein älteres Rad mit Freilanf , tief-
gebogener Lenkstange , schwarzem Anstrich und
ziemlich abgenutzten Pedalen.

Wiesbadener vor dem Reichsgericht . Wegen
unlauteren Wettbewerbes und Hehlerei ist am
20. April vom Landgerichte Wiesba -den  der
Fabrikant Karl K. zu Strafe und außerdem
zu einer Buße von 1000 Jt  verurteilt worden.
Er hatte durch die Mitangeklagten , die früher
bei einer anderen Zelluloidfabrik angestellt
waren , sich eine Anzahl halbfertige -Fahrrad¬
griffe verschafft , um -daraus die Fabrikation -der¬
selben kennen zu lernen . Die Revision  wurde
als unbegründet -vom Reichsgerichte ver¬
worfen.

Ter große nassauische Kommers bei Gelegen¬
heit der Einweihung des nassauischen Landes¬
denkmals findet am Dienstag , 26. Oktober,
abends 8 Uhr , unter Mitwirkung mehrerer Ge¬
sangvereine , Solisten und echt nassauischer Poeten
statt . Die Feier verspricht einen großartigen
Verlaus zu nehmen , zumal Herr Verlagsbuch-
hän -dler Franz Bossong (unser Virreche ) den
Vorsitz übernommen hat . Der Eintritt ist Je¬
dermann frei und cs wird nur Bier verabreicht.

Ein raffinierter Einbruch . Donnerstag früh
gegen 4 Uhr wurde ein Schaukasten der Filiale
WiUielmsstraße des Kindshofenschcn Schirmgc-
schäfts erbrochen und daraus Schirme und Stöckr
im -Gesamtwert von 150 Mark gestohlen . Der
Dieb wurde erfaßt und sitzt bereits hinter -den
„schwedischen Gardinen ".

Der Verein der Schuhwarenhändler von Wies»
baden und Umgegend hielt gestern in seinem
Klub -lokale „Vater Rhein " seine Mitglieder -Ber-
sammlung ab . Vor den recht zahlreich versam¬
melten Mitgliedern erstattete das Mitglie -d des
Vereins , Herr H. Dorn , Bericht über -den Ber-
bandstag in Dresden . Sodann -sprach das Vor¬
standsmitglied Herr Theodor Epstein  über das(
neue Gesetz gegen den unlauteren
Wettbewerb, -dessen Auslegung >und An -^
Wendung . Es wurde nun von der Versamm¬
lung nach einer regen Diskussion , -welche der 1.;
Vorsitzende Herr Moritz Goldschmidt korrekt wie,
immer leitete , der Beschluß gefaßt , gegen alle
Auswüchse der Schuhbranchc , welche durch un¬
lautere Reklame , in marktschreierischen Annon¬
cen in Zeitungen und Ankündigungen in Flug¬
blättern , die unwahre Angaben enthalten unil
geeignet sind , beim Publikum den Glauben zu
erwecken, daß dieses dort -ganz besonders günstig
Schuhwaren cinzukaufen in der Lage ist, mit
aller gesetzlichen Strenge vorzugehen , wozu eben
das neue strenge Gesetz alle Handhaben bietet.

Schonet die Augen . Im Herbste , wo die
Dämmerung immer früher hereinbricht , pflegen
die Schulkinder nur zu oft bei ganz unzureichen¬
der Beleuchtung zu lesen und zu schreiben ; ja
man sieht die Mutter mit ihren Kindern häufig'
bis -spät in die fast völlige Dunkelheit hinein mit-
Strickerei und ähnlichen Arbeiten beschäftigt . Da
durch solche Anstrengungen die Augen geschwächt^
werden , haben Eltern und Erzieher gerade im
der Herbstzeit ihr Augenmerk auf die Erhaltung
der Sehkraft ihrer -Kinder oder Zöglinge zu
richten . Zur rechten Zeit die Lampe anzünden,
-ist in der Jetztzeit die erste Pflicht . Dys so¬
genannte Zwielicht ist der schlimmste Feind -der
Augen.

Rheinfchiffahrt . Die Biebrich,Mainzei:
Dampfschiffahrt August Waldmann fährt von
morgen ab an Wochentagen nur noch bei gutem
Wetter und zwar ab Biebrich Schloß : 214 4
und 5.10 Uhr , ab Mainz Stadthalle 3.10, 41/2
und 6 Uhr , ab Kaisertor -Hauptbahnhos 6 Mi¬
nuten später . Sonntags verkehren die Boote
zu jeder vollen Stunde 1 Uhr ab Mcbrich und 2
Uhr ab Mainz beginnend , sowie bei günstiger
Witterung außerdem um 3 y2 und 5% Uhr ab
Biebrich und ab Mainz . " ,

Für Militäranwärter . Die Vakanzenliste Nr.
42 ist soeben erschienen und liegt in unserer
Expedition zur kostenfreien Etüsichtnahme aus.
Im Bereich des 18. Llrmeekorps werden verlangt:
Polizeipräsidium Frankfurt  eine Anzahl
Schutzmänner und Hitfsschutzmänner . — OKcr-
postdirektion Frankfurt  a . M . einige Post¬
schaffner und einige Landbriefträger . — Ma¬
gistrat Obernrsel  ein Feldhüter und Maul¬
wurfsfänger . — Poltzeidirektion Fulda  ein
Schutzmann . ,

* r,,' > j
Wiesbadener Vereinswesen

Ter Männer -Gesangverein Hilda veranstaltet am
Sonntag , abends 8 Uhr , im Saale des Turnvereins (Hell-
mundstraße ) fein 1. Konzert . Zur solistischen Mitwirkung
sind gewonnen : Frau Opern - und Konzertsängerin Minna
Engelmann -Göttlich (-Sopran ) und Herr Konzertmeister
Ludwig Schotte (Violine ) . Der Verein Lringt unter dei
trefflichen Leitung seines Dirigenten Stillger Chöre und
volkstümliche Lieder von Hegar , Curti , Dregert , Kirchl,
Jürgens , Silcher und Angerer zum Vortrag . Dem Kon¬
zert folgt Ball.

Deutsch,lationaler Handlungsgehilsenverdand . Heult
abend 9 Uhr spricht im kath , Gesellenhaus Herr Oskar
Thomas -Berlin über den „D . H, V. und seine Gegner ."

* ' J

Theater , Konzerte , Vorträge.
Königliche Schauspiele . Zur Feier des Geburtstages

der Kaiserin geht heute Lortzings Zauberoper „Undine " in
Szene (Ab. A ) . — Verdis Oper „Der Maskenball ", die
nackx mchr als zwanzigjähriger Pause wieder in den Spiel-
plan ausgenommen wird , ist in den Hauptpartien mit
Frau Laffler -Burckard , Frl . Engell und Frau Schröder-
Kaminslh , sowie den Herren Kalisch, Braun , Geisse-
Winkel , Rehkopf und Schwegler besetzt.

Walhallatheatcr . Heute findet der zweite „H ! gh-
L i f 0 - E v c 11 i n g" mit Rauchverbot im zweiten Oktober-
Programm statt . Das neue Sensations -Programm ent¬
fesselt allabendlich neue Beifallsstürme , ein schlagender
Beweis der Slnerlennung für die wirklich erstllasstgen ein¬
zigartigen Darbietungen . Beginn der Vorstellung
8.12 Uhr.

jkurhaus . Wir machen darauf aufmerlsam , das; die
regelmäßig AUttwochs und Samstags stattsindenden Aior-
genkonzerte in der Kochürunnenhallc von nun an statt um
11  Uhr bereits um 10.30 Uhr beginnen. — In dem
Blontag , den 23 . Oktober , abends 8 Uhr, !m großen
Saale des Kurhauses stattfindenden Konzerte des Wies¬
badener Lchrer -Gesang -Bercins im Verein mit dem städti¬
schen Kurorchestcr gelangen die beiden Brahms-
schcn Chorwerke „Rinaldo " und „Rhapsodie " zum Vortrag.
Beiden Werken liegen Texte von Goethe zu Grunde , dessen
Lhrik bekanntlich an Brahms von jeher einen eifrigen
Bewunderer gefunden . Das Tenor -Solo in der ersten
Kantate , den „Rinaldo ", singt Herr Hofopernsänger Kurz»
Stolzenberg  aus Wien , das Altsolo in der der
Harzreise entnommenen Rhapsodie hat Frau Rehkovi.

«
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Ecftcnborf  übernommen . Von hervorragendem
künstlerischen Wert ist ferner die dritte der zur Ausfüh¬
rung vorgesehenen Nummern „Dem Vaterland" ein Hym¬
nus für Mannerchor und Orchester von dem leider zu
früh dahingeschiedenen.Hugo Wolf.

*

Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele: „Undine ". 7 Uhr.
Residenztheater: „Im Klubsessel", 7 Uhr.
LoHsth e ater: „Genoveva ", 8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Varieteevorstellung 8 Uhr.
Slalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Borstellung.
Kurhaus:  Mail -coakh-Ausslug 2.30 Uhr. Abonne-

nrentslonzert 4 Uhr. Festkonzert anläßlich des Geburts¬
tages Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin, 8 Uhr.

Konzerte  täglich abendZ:
Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Fried richshos . ■“ Hotel Kaiferhof , -
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau-
ran t. — Cafe Habs bürg . — Cafe Germania.

Dar Nassauer Land.
n Biebrich, 22. Okt . Vorgestern nachmittag

wurde die Freiw . Feuerwehr nach der Teer-
produkten-Fabrik gerufen . Dort war eine Pech-
arube in Brand geraten . Durch Zuschutten mit
Sand und Ablöschen mittelst Gashandspritze war
das Feuer schnell erstickt.

4 . Dotzheim, 22. Okt. Laut Ortsgerichts-
beschluß findet die diesjährige Weinlese vom
Montag ab statt. Aller Voraussicht nach wird
ein sehr -geringer Herbst erwartet , was haupt¬
sächlich auf die ungünstige Witterung zuruckzu-
führen ist und die Trauben in Fäulnis uber¬
gehen. Die Weinberge bleiben bis 5/ November
geschlossen. . „ „ ,

n . Massenheim, 22. Okt. Ein seltenes Natur¬
ereignis kann man hier beobachten. Im Garten
des Metzgermeisters Heinrich Braugr  steht ern

'junger Birnbaum in voller Blüte.
— Kloppenheim, 22 . Okt.' Vorgestern wurde

hier von herrlichstem Wetter begünstigt, Idie
erste größere Treibjagd -abgehalten . Von

ldreißig Schuhen wurden 170 Hasen und 18 Huh-
tter zur Strecke gebracht.
, [1 Schierstein, 22. Okt. Einem Beschluß des
Gemeinderats zufolge geht am 1. November man-

lgels hinreichender Bauunternehmungen die Stelle
des Gemeindebaumeisters ein. — Einem hwr

!zugereisten jungen Manne wurde ein Koffer
-erbrochen und derselbe seines Inhaltes beraubt.
'Der Täter ist unbekannt . — Die Anfrage nach
Flotzlagerplätzen ist gegenwärtig so stark, daß
jder 108 Morgen große Hafen nicht ausreicht.
j —s Eltville , 22. Okt. Heute beginnt m den
hiesigen Weinbergen die Vorlese und am 25. Ok
'tober die allgemeine Weinlese. Morgens -vor
'und abends nach dem Glockenzeichen darf me
mand die Weinberge betreten.
- -h. Hattenheim , 22. Okt. Vorgestern nahm
hier die -Weinlese ihren Anfang . In niederen
-Lagen ist der Ertraq gering, in höheren rechnet
man p/» Herbst. Seitens größerer Geschäfte
herrschen rege Nachfragen nach größeren Quan¬
titäten Trauben . Für das Pfund werden 18
und 19 Pfg . bezahlt.
, o Braubach, 22. Okt. Ein unsicherer Hee
respflichtiger aus Elberfeld wurde gestern hier
aufgegrifsen und den zuständigen Militärbehör¬
den abgeliefert . — -Am kommendenSonntag -ver¬
anstaltet der hiesige „Quartettvcrein " sein erstes
Konzert. — Die Weinlese in hiesiger Gemarkung
ist beendet. Der Ertrag war stellenweise noch
schlechter, als man erwartet hatte . Die Qualität
bleibt gegen das Vorjahr weit zurück. — Ein
Storch, der anscheinend vom Fluge abgekommen
ist, hat sich hierher verirrt , stolziert im Garten
einer Villa umher und zeigt -gar keine Absicht,
sich wieder zu' entfernen-

4  Ems , 22. Okt. Gin schwerer Unglucksfall
ereignete sich hier auf einem Neubau . Zwei
Maurer stürzten vom Gerüst. Der eine erlitt
dabei so schwere Verletzungen -am Kopfe, daß er
»ach Koblenz überführt werden mußte.

— Limburg , 22. Okt. Die Unsitte der langen
Hutnadeln hat schon manches Unheil ' angerichtet.
Noulichst begrüßte -hier ' ein Herr eine ihm be¬
kannte Dame , diese drehte rasch den Kopf herum

und stach-dabei dem Herrn mit der Hutnadel die
Nasenspitze vollständig durch. Viel Blut und
großes Geschrei war -die Folge.

X Höchst, 22. Okt. Verhaftet wurde hier
ein junger Mann , der sich an einem sechsjährigen
Mädchen vergangen haben soll.

□ Frankfurt a. M., 22. Okt. Wie -verlautet,
ind Verhandlungen im Gange , um die Zep¬
pelin - Halle  auf dem Flugfelde der ver¬
soffenen Jla noch einige Jahre auf dem bl--
herigen Platze zu erhalten . — „Im Konferenz-
Zimmer des Hauptbahnhofes halt „am Montag
abend die j u r i st i s che Gesellschaft „eine
Versammlung ab, in der Staatsanwalt B u n -
ger über die Strafprozeßreform sprechen wird.
Der Versammlung wird der Referent rm Reichs¬
justizamt , Oberlandesgerichtsrat Dr . „Schultz,
beiwohnen. — An der Obermainbrucke wurde
gestern morgen die Leiche einer „unbekannten
jungen Frau geläudet, die schon einige Tage im
Wasser gelegen hatte.

□ Fechenheim, 22. Okt. Hier wurden die in
Kassel in Arbeit stehenden 18jährigen Llthogra-
phenlehrlinge Karl W e y h aus Frieda ber Sch¬
wege und Wilhelm Röll  aus Bettenhau,en
verhaftet , von denen ersterer in dem Verhör ge-
stand, daß er aus der von seinem Vater , dem
Zimmermann Weyh, verwalteten 'Gewerk¬
schaft  s ka s s e der  Z i m m e r l e u t e -1000
Mark in bar gestohIen  und mit seinem Ge
noffen die Flucht ergriffen habe ; von dem Gelde
wurden noch über 709 Mark bei ihm gefunden.
In Frankfurt hatten sich die beiden Burschen neue
Fahrräder , drei Revolver und 1900 Patronen
gekauft.

Wtesbavener Gen eral-Anzeiger
- Kreuznach, 22. Okt. Im Walde wurde die

Leiche des seit einem halben -Jahre vermißten
Bankdirektors zur Muehlen aus Dresden -Bla,e-
witz auf^efunden. Es liegt anscheinend Setbjt-
mord vor. . _

_ Oppenheim, 22. Okt. Durch einen Sturz
von der Treppe erlitt der Fuhrmann Rern-
Hardt  schwere innere Verletzungen, so daß
er bedenklich darniederliegt . f

— Dexheim, 22, Okt. Der Heizer A u f ! e g e r
aus Hamm, der an der Dreschmaschine des
Michael Trauö aus Gimbsheim jetzt hier beschaf-
tiql ist, wurde von der T r a n s m i s s i o n e r -
saht  und emporgeschleudert. Er erlitt schwere
Verletzungen am Kopf und an den Händen.

— Arheilgen, 22. Okt. Beim Fußball¬
spielen  stürzte ein löjähriger Schüler so uw
glücklich, daß er sich einen K n o che n b r u ch

äUä4  Offenbach. 22. Okt. Trotz der eifrigen Be¬
mühungen der Sanitätsbehörde nehmen die Ty-
vhus-Erkrankungen nachgerade einen ^ beun¬
ruhigenden Umfang an. Gestern sind cwermal-
vier neue Fälle zu -verzeichnen, so daß jetzt die
Gesamtziffer 29 Erkrankungen und 5 Todesfalls
beträgt.

Teil« 1

ftiis den Nachbarländern.

ßkm füllten sich mit Menschen, die lebhaft di^ u- .
ticrtcn und vielfach hörte man den gestrigen Tag
als einen denkwürdigen in der spanischen politi-
'chen Geschichte bezeichnen, da er das .̂ano vor
einem klerikal-absolutistischen Regime bewahrt
habe. Einzelne Häuser hatten geflaggt. Al.
im Kongreß die Mitteilung der Regierung ver¬
lesen wurde, daß sie demissioniert habe, kam es
zu großen nicht zu beschreibendrn Freuden-
Kundgebungen.

Mit dem Förderkorb abgestürzt.
Recklinghausen, 22. Okt. Auf der Zeche

Schlegel u. Eisen 3 und 4 stürzte gestern nach¬
mittag ein mit 11 Bergleuten besetzter Korb in
die Tiefe . Ein Bergmann wurde l-ebensgesahr-
lich, die übrigen mehr oder weniger schwer
verletzt. . „ .

Die Wirkung eines Cyklons.
London,  22 . Okt. Der Cykl- n in Ost-Ben¬

galen hat in Goalondo einen Schaden von 2%
Millionen Mark angerichtet. Biele Postdampfer,
deren Untergang man befürchtet hatte , konnten
noch einen schützenden Hafen erreichen.. Der
Verlust an Menschenleben  soll bedeu¬
tend sein, doch sind bis jetzt keine Todesfälle voy
Europäern gemeldet worden.

7] Mainz. 22. Okt. Der Mörder seines Va
ters und seiner Schwestern, der ehemalige Stu¬
dent Josef  R a ck«z sollte, wie es dieser Tage
hieß, aus der Haft entlassen und zu dauerndem
Aufenthalt der Landesirrenanstalt zu Alzey über¬
wiesen worden sein. Wie uns noch „ dazu
gemeldet wird , befindet -sich Rackg noch immer
in Untersuchungshaft . Das Gutachten der Al-
zeyer Jrrenanstaltsärzte ist zwar vom Gericht
eingesordert worden, liegt aber noch nicht „vor.
Das einzige Gutachten, das sich mit dem Geistes¬
zustand des -Familienmörders beschäftigt, rührt
von der psychiatrischen Klinik der Landesuniver-
ität Gießen her. Es ist sehr vorsichtig gehalten
und gibt keinen endgültigen Bescheid. Josef
Racks verhält sich in der Haft sehr ruhig . Er
wiederholt stets, die Tat mit Ueberlegung
und in v ö 11i g e r K l a .r h e i t des Geistes ver¬
übt zu haben. Sein Wunsch sei nur , mit der
ganzen -Strenge des Gesetzes  bestraft
zu werden. , An einen -Selbstmord denke er nicht.
Von Zeit zu Zeit schreibt er Briefe an seine noch
lebenden -Geschwister, die -von diesen auch beant¬
wortet werden. Vor einiger Zeit erhielt er im
Gefängnis auch den Besuch des Bruders seines
Vaters , eines J -esuitenpaters in Belgien . — Zu
dem gräßlichen Leichenfunde auf den Schienen
bei Weisenau ist noch folgendes zu -melden : An
dem um 12 Uhr 22 Minuten im Hauptbahnhofe
von Ludwi-gshafen eintreffen -d-en Personenznge
bemerkte man -an -der Lokomotive Fleischteile
eines menschlichen Körpers . „Der Lokomotivfüh¬
rer konnte angeben, -daß sich das Unglück bei
Weisenau ereignet hätte . Sofort angestellte
Nachforschungen ergaben, dann auch die Richtig¬
keit. Erst fand man eine Han-d, -dann den Kopf,
der mehrmals überfahren war . Zuletzt stieß man
auf ^ en quer überfahrenen Rumpf, aus dem die
Eingeweide heraus -hin-gen. Bei der Reinigung
der Waggons des betreffenden Zuges fand man
am nächsten Morgen a-uf einem Trittbrett das
Herz -des Getöteten . Man nimmt an, daß es
sich um einen Selbstmord handelt . Die Person
des Mannes konnte nicht festgestellt werden. Es
scheint ein Mann in vorgerücktem Alter zu sein.
Man fand in den Kleiderfetzen -ein Notizbuch,
aus dem einige Blätter herausgeriffen waren.
Außevdem wurde ein Brillenfutteral und eme
Zündholzschachtel mit einem Zettel gefunden,
auf welchem die Namen zweier Mädchen, die
eine höhere Lehranstaltbesuchen , geschrieben
waren . Diesen Zettel, -der von den Mädchen weg-
geworfen worden war, hatte^ der Mann auf derStraße gefunden.

Die Welt vor Erricht.
Wiesbadener Schwurgericht

Widersprechende Aussagen.
In -der Berufungsinstanz vor der hiesigen

zweiten Strafkammer -am 19 Mai war der
Eisenbahnarbeiter Josef N. aus Niöderlahnstein
von der erhobenen Anklage auf Körperver¬
letzung freigesproch-en worden infolge der Aus¬
sage des Maurergehilfen Kornelius S . au»
N i e d e r l a h n st e i n. Da es sich aber heraus-
stsllte, daß die Aussage S .s vor „der Strafkam¬
mer mit der vor der Vorinstanz in krassem Wi¬
derspruch stand, wurde gegen S . ein Verfahren
wegen Meineid , gegen N. wegen Verleitung zum
Meineid eingeleitet . In einer zweitägigen Ver¬
handlung wurde N. von der erhabenen Anklage
auf Verleitung zum Meineid freigesprochen,
S . erhielt wegen fahrlässiger Eidesverletzung
9 Monate Gefängnis.

Kur der Geschäftswelt.
Seiden-Bazar E. Mathias u. «o. in Separation . W-i«

uns mitgeteilt wird, tritt die Firma S . Mathias u. Ko
hier, Webergasse5, in Separation . Herr S . Mathias
in Nürnberg hat sich entschlossen, infolge zu großer Inan¬
spruchnahme feiner anderen Geschäfte aus dem Wies¬
badener Geschäft auszutreten. Der bisherige Teilhabei
Herr Eugen Moritz, welcher das hiesige Geschäft seit über
Jahresfrist mit bestem Erfolg geführt hat, wird dasselbe
demnächst auf alleinige Rechnung übernehmen.

Wetterbericht

Letzte Drahtnachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Bülows Auswanderung.
Berlin , 22. Okt. Am nächsten Sonntag ver¬

läßt Fürst Bülow Berlin . Er begiebt sich zu¬
nächst zu seinem Bruder nach Bern . In Nom
wird der Fürst am 31. Oktober erwartet . Er
wird -bis zur Beendigung der -Einrichtung der
Villa Malta im Hotel Excelstor wohnen.

Der spanische Kabinettssturz.
Paris , 22. Okt. Die Blätter begrüßen den

Sturz Mauras mit großer Befriedigung . Das
„Pariser Journal " schreibt: „Das spanische Kabi¬
nett ist unter ausländischem Druck gefallen . Die
„Nation" sagt : „Die Henker Ferrers sind ver¬
schwunden und gehören der großen Geschichte an.
Spanien atmet wieder, auf ."

Madrid , 22. Okt. Major Weiler hat den
Oberbefehl über die spanischen Truppen über¬
nommen.

Der Deutschenhaß tn Böhmen.
Prag , 22. Okt. Auf dem Wege nach dem Stu¬

dentenheim wurden gestern zwei deutsche Stu-
deuten der Burschenschaft Teutonia von Tschechen
überfallen und Mit Stockschlägen traktiert

Ein Liebesdrama.
Leipzig, 22. Okt. In Liebertwolkwitz drang

der 48 Jahre alte Gutsbesitzer Hohtanz in die
Wohnung seiner von ihm getrennt lebenden
Frau , verwundete sie und ihre Schwester durch
Revolver,' chüffe, erschoß den 62jährigen Brenn¬
meister Jakob und brachte sich dann selbst einen
Schuß bei.

Der Sturz Mauras.
Madrid , 22. Okt. ' Als gestern die Demission

des Kabinetts Maura bekannt wurde, gab̂ sich
allerwärts große Befriedigung kund. Die Stra-

- » Carl Müller, Optiker
gl -0 II Langgasee 48. —Telefon 2568.

Teiiip. iiachO. Barometer heute 769,06 mm.
„ gestern 763,08 mm.

Voraussichtliche Witterung für 23 . Oktober
vo >. der Dienst,tclle Werlburg : Zeitweise
heiter, nach kühler Nacht am Tage warm, sonst
trocken.

NiederschlagShöhe seit gestern : Weilbnrg 2,
Feld!)erg 6, Neutirch2, Marburg 1, Fulda 1,
Wiyenhamen1, Schwarzenborn1, Kassel 1.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern2.11 heute 295
stand : LahnpegclWei lburggestern1.44 heute 1.40

Mondän gang 8.1.8
Monduntergang l i.51.. .. « *4 ©« nettau gang-o » **• Sonnenuntergang

6.3>
4.&S

5üt  unverlangte Manuskripte übernimmt « r Re»« >
tion (eine Derantwortnng. _
Verantwortlicher Berlagsleiter : Dr . Ludwig Urlaub . -
Chefredakteur und verantwortlich kür Politik , F - »,uewn
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Cloves. Für den
lokalen Teil , Sport und letzte Drahtnachrichten : Wiüh
Mottschellcr Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Werten. Für den Anzeigenteil: Friedrich Weil,.-»,,

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener GeneralÄnzeigerS

Konrad Lchbold.

V/iesbc .dlTl , den 22. Oktober 1909.

P. P.
Hierdurch teilen wir unsrer geehrten Kundfdiaft ergebend

mit, daß Herr S . Mathias in Nürnberg wegen Inanfpruchnahme

feiner anderen Gefchäfte fich entfchloffen hat, demnächft aus der

hiefigen Firma auszutreten und Herr Eugen Moritf das Gefchäft

auf alleinige Rechnung übernehmen wird.

Um Erhaltung des uns erwiefenen Wohlwollens höflichft

bittend, empfehlen wir uns

mit vorzüglicher Hochachtung

Bezugnehmend auf nebenftehende Mitteilung geben wir hiermit
bekannt, daß wir unfer gefamtes Lager in

Samt - und Seidenftoffen,
fowie in

halbfertigen Roben
wegen bevorft ehender Separation und gänzlicher Aufgabe  diefer
Artikel einem

Total-Ausverkauf

S. Mathias & Co.

unterteilen. . .
Die Preife find derartig weit herabgefeftt,  daß es ßch unbe¬

dingt lohnt, wenn jede Dame fchon je$t ihren Weihnachtsbedarf deckt.
Das Lager enthält nebft den folideften Blufen- und Kleiderftoffen

entzückende und duftige Stoffe für Ball - und Gefellfchaftskleider etc.

Beginn des Ausverkaufs heute  Freitag , den 22. Oktober.

Verkauf nur gegen Barzahlung. . 20385

Spezialhaus erften Ranges
für

Seiden , Modewaren u. elegante Konfektion.

S. Mathias & Co.
Wiesbaden , Ecke Weber- und Spiegelgaffe.
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Berliner Mordchronik.
Jühnemann auf der Flucht.

Der Berliner Mord an der Verkäuferin Alice
Rakowski, den der flüchtig gewordene Friseur
jühnemann verübt haben soll und über den wir
bereits wiederholt berichteten, beschäftigt andau¬
ernd die Berliner Presse und Kriminalpolizei.
Wie wir den uns vorliegenden Berichten entneh¬
men. gehört der Friseur Jühnemann nicht zu der
Kaste der gewohnheitsmäßigen Verbrecher.

Nach den bei den Kriminalbehörden geführten
Akten scheint er noch nicht bestraft zu sein. Daß
inan es auch nicht mit einem besonders raffi¬
nierten Verbrecher zu tun hat , beweist der Um¬
stand,' Latz er seine blutbefleckten Kleider einfach,
im Zimmer ausgezogen hat und dort hängen
ließ, ohne den Versuch zu machen, sie bei Seite
zu schaffen, und dadurch die Spuren der Tat , bei
der kein Zeuge zugegen war , zu verwischen. Es
ist wahrscheinliche daß sich der Mörder

im Gewühl der Großstadt
verborgen hält. Möglich ist indessen auch, daß
er sich nach Hamburg begeben hat, wo er durch
seine Geburt mit den Verhältnissen wohl vertragt
ist. Dort wird er vielleicht versuchen, mit fal¬
schen Legitimationspapieren sich für ein ins Aus¬
land fahrendes Schiff anheuern zu lassen. Die
Kriminalpolizei hat infolgedessen sämtliche
Hafenbehörden verständigt und mit dem genauen
Signalement versehen.

1000 Mark Belohnung.
D-̂ Polizeipräsidium erläßt die nachfolgende'

'Befa. achungt ' " '
„aut 30. d. M . morgens gegen 6 .13 Uhr wurde die

unverehelichte Verkäuferin Alice Rakowsli , geboren am
18. Dezember 1887 in Danzig , Landsberger Straße 73
bei Möller wohnhaft, Weberstratze 40b im Bäckerladen
tat  aufgefunden. Die Leiche lag in einem vom Laden
nach hinten abzweigenden Korridor bekleidet auf dem
Rücken, mit einer Stichwunde in den linken Brustfeite.
Das zur Tat anscheinend benutzte sechs Zoll lange
Messer .mit gebeiztem Holzgriff und polierter Klinge,
mit dem Zeichen der Firma I . A. Röhle (Solingen)
lag in einer Blutlache zu Füßen der Leiche. Hut,
Paletot , Handschuhe, Taschentuch und ' Handtasche lagen
teils aus, teils neben der Leiche. Die Alice RakowSli
ist am 19. hiefes Monats, abends gegen 9 Uhr,- int
Laden sitzend gesehen worden , im Gespräch mit einem
neben ihr stehenden Mann von kleiner Gestalt . Wäh¬
rend der Nacht ist sie gegen ihre Gewohnheit nicht nach
Hause gekommen. Die Verstorbene hat mehrfach in
letzter Zeit Sekbstmordabsichten geäußert . Für den Fall,
daß ein Verbrechen doriiegt , ist die oben ausgefetzte Be¬
lohnung Mr diejenigen Personen aus dem Publikum
bestimmt, die sachdienliche Angaben zur Ermittelung
des Täters beibringen . Besonders wichtig sind alle
Mitteilungen über Len Aufenthalt und den Verbleib
der Ralowski in der Zeit vom Abend des 19. bis zum
20. d. M . früh . Mitteilungen nimmt die Kriminal¬
polizei und jedes Polizeirevier entgegen.

Berlin , 29. Oktober 1999,,
Der Polizeipräsident: i. D. Friedheim.

warenhaurprinzessinnen.
Der Luxus amerikanischer Verkäuferinnen.

Die.  Warenhausleiter von Ne w.y ork,
Philadelphia  und C h i ka g o haben sich
genötigt gesehen, gegen die allzu luxuriöse
Kleidung ihrer weiblichen Angestellten Bestim¬
mungen zu erlassen, und sich dadurch begreif¬
licherweise deren lebhaften Unwillen zugezogcn.
Ein Privattelegramm meldet hierüebr?

Newyork, 21. Oft . Der Aufschwung. Len In¬
dustrie uird Handel in den letzten Monaten in
Nordamerika genommen haben, hat auch die jun¬
gen Mädchen, die freundlich und flink hinter dein
Ladentisch ihres Amtes mit Elle und Schere
walten, Len Damen die letzten Neuheiten in Chif¬
fons mit gewandter Zunge anprclsen und den
Herren bei ihrer Auswahl ihrer Krawatten hel¬
fen, nicht unberührt gelassen.

„Die Verkäuferinnen ziehen sich zu 'schick an",
bas ist  die Klage der Mehrzahl der Kunden

der großen Warenhäuser Ätzwhorks, die natürlich
weiblichen Geschlechts sind. Es ist den Damen
unangenehm , besonders wenn sie in Herrenbe¬
gleitung sind, von einer Verkäuferin bedient zu
werden, die sie an Eleganz der Kleidung weit
übertrifft .̂ Das ist aber offenbar nicht die Aus¬
nahme. So zahlreich liefen die Klagen bei den
Leitungen der Warenhäuser ein, daß diese sich,
wie ein Telegramm aus Newyork mitteilt , ge¬
zwungen sahen, energisch Front zu machen gegen
den übergroßen Luxus ihrer Verkäuferinnen.

Der Utas der Warenhausbesitzer lautet:
„Die Verkäuferin soll nett , aber nicht auffällig
gekleidet sein. Es ist ihr verboten, enganliegende
Kleider zu tragen . Auffallende Farben sind ver¬
boten, ebenso auffallende Haartrachten . Verboten
ist .auch der . Gebrauch von Schminke. Endlich
darf während der .Arbeitsstunden kein Schmuck
getragen und kein Gummi gekaut werden. Das
sind die Regeln, auf die sich die Leiter der großen
Warenhäuser von Newyork,. Philadelphia und
Chikago geeinigt haben'. . Aber da haben die Her¬
ren Chefs, wie es scheint, doch die Rechnung ohne
den Wirt gemacht. In vielen Häusern setzen
die jungen Damen diesen Bestimmungen heftigen
Widerstand entgegen, und was alle sozialistische
Agitation nicht erreichte, dürften diese sich mit
den -intimsten Angelegenheiten der jungen
Damen BefdEjaftigenben Verbote und Gebote er¬
reichen, nämlich die Bildung eines Verkäuferin-
nenbnndes . Die jungen Damen wollen streiken,
wenn die devote nicht aufgehoben werden.

9er sächsische Möchenmord.
Vor den Geschworenen.

fh. Leipzig, 21. Okt.
Vor dem hiesigen Schwurgericht begann

heute die Verhandlung gegen den Arbeiter
Hermann Pelz  aus Steinpleis bei Zwickau,
der unter der Anklage steht, -am 21. Juni v.
I . an der 29jährigeu Modistin Martha
K v n r a d aus Leipzig einen grauenhaften
Lustmord begangen und dann die Leiche der
Unglücklichen beraubt zu haben.

An dem genannten .Tage befand sich das
Mädchen, Vas allgemein in gutem Rufe stand,
auf dem Wege nach Klinga , um für ihren kran¬
ken Bruder bei dein Heilkundigen Chemnitz Heil¬
mittel zu 'holen. Von diesem Gange kehrte sie
nicht mehr zurück. Als einige Zeit später ein
Lan'dlvirt auf der Heimkehr vom Gottesdienst
den Weg zwischen Groß-Steinberg und Klinga
passierte, sah er , daß in ein Kornfeld eine breite
Spur führte , als ob ein schwerer Gegenstand in
das Feld hineingeschleppt worden sei. Als er
der Spur nach ging, fand er mitten im Felde
die Leiche der Kqnrad, unter Umständen, die
darauf hinwiesen, daß an -der Unglücklichen
Lustmord verübt worden war.

Die Ermittelungen der Polizei stellten fest,
daß das Mädchen mit Gewalt von der Straße
»ach dem Felde geschleppt worden sein mußte.
Hier hat dann der Mörder sein Opfer erwürgt'
und vergewaltigt . Es muß zwischen dem Täter
und der Ue'berfallenen ein schrecklicher Kampf
getobt haben, denn die Kleidung des Mädchens
war vollständig zerrissen. In der ziemlich men¬
schenleeren Gegend sind die Hilferufe 'der Ge¬
töteten verhallt, ein Bauer erinnerte sich nach
der Tat wohl, einige Schreie gehört zu haben,
doch hat er diesen keine Bedeutung -beigelegt.

Die Staatsanwaltschaft stellte fest, daß der
Toten geraubt wurden : ein glatter , goldener
Ring mit einem Opal , ein Handtäschchen, in
dem sich ein Portemonnaie mit ungefähr 20 Jl
Inhalt befand, und ein loeißes Frauen -taschen-
tnch. Das Verbrechen erregte im ganzen Kö¬
nigreich Sachsen ein ungeheures Aufsehen und
die Behörden entwickelten eine fieberhafte Tä¬
tigkeit. Die Aufregung der Bevölkerung brachte
es mit sich, daß verschiedentlich unbeteiligte
Personen als Täter verhaftet wurden , die aber
ihre Unschuld Nachweisen konnten. Dadurch
wurde aber die Ermittelung des wirklichen
Täters erschwert.

Nach längerer Zeit fiel der Verdacht auf den
Ar-beiter Pelz,  der wegen verschiedener schwc-

rer Einbrüche gegenwärtig eine siebenjährige
Zuchthausstrafe verbüßt , zu der er vom Land¬
gericht Zwickau verurteilt worden ' ist. Der Un¬
tersuchungsrichter hatte nämlich fest-gestellt, daß
am Mordtage in der zwölften Stunde in Am¬
melshain ein besser gekleideter blonder Mann
im Alter von ca. 30 Jahren bei einem dortigen
Hausbesitzer gebettelt hatte . Dieser hatte nach¬
träglich die Tatsache zur Anzeige gebracht und
dabei als Kennzeichen angegeben, daß dem
Bettler der halbe linke Daumen gefehlt habe.
Weiter wurde ermittelt , daß sich Pelz als ein
angeblicher Pferdehändler Paul Wolfs aus Lich¬
tenstein in der Umgegend der Mordstätte zur
Zeit der Tat aufgbhälten hatte. Pelz ist daran
erkenntlich, daß ihm an der linken Hand ein
halber Daumen fehlt.

Die Untersuchung gegen den Angeklagten war
mft einigen Schwierigkeiten verknüpft, da seit
der Tat schon eine geraume Zeit verstrichen
war . Einmal verlautete aus der Unter¬
suchungshaft, daß Pelz bereits ein Geständnis
abgelegt habe. Dem war aber nicht so, Pelz be¬
stritt vielmehr energisch, an der Tat beteiligt
-gewesen zu sein. Die Verdachtsmomente gegen
ihn haben sich aber so gehäuft , daß die Anklage
wegen Raubmordes und Sittlich -keitsverbrechens
gegen ihn erhoben werden konnte-

Um den Angeklagten zu überführen , wird es
eines umfangreichen Indizienbeweises bedürfen.
Pelz ivar vor seiner Festnahme als verwegener
und kühner Einbrecher in Sachsen und der Lau-
sitzi-bis weit nach Schlesien hinein, namentlich
bei' der Landbevölkerung sehr gefürchtet. Auch
in Böhmen gab er erfolgreiche Gastspiele.

Neuer aur aller Welt.
0 'Raubmordversuch in der Sommerfrische.

Der verwegene Raubanfäll gegen den Kaufmann
Höhl aus Steglitz bei Berlin im Seebade Kolberg
hat vor dem Schwurgericht in Kösl in  das ge¬
richtliche Nachspiel erfahren . Auf der Anklage¬
bank saß der erst 20 Jahre alte Kaufmann Poh-
land aus Lansberg unter der Beschuldigung
des schweren Raubes und versuchten Mordes. Der
Angeklagte war als Reisender tätig und aus sei¬
ner letzten Stellung entlassen worden. Er begab
sich nach Kolberg, wo seine Braut wohnte und
faßte , als sein Geld bald auf die Neige ging, den
Plan , einen wohlhabendenBadegast zu überfallen
und zu berauben . Er versteckte sich im Gebüsch
und schoß von hier aus auf den ahnungslosen
Höhl, dessen goldene Uhrkette ihn verlockt hatte.
Höhl floh und brach sich auf der Flucht noch beim
Hinstürzen einen Arm. Auf den Liegenden schoß
Höhl noch eine Kugel ab, die aber den Schädel--
knochen nicht durchbohren konute. Der Angeklagte
verschwand dann nach Berlin und Mitteldeutsch¬
land und stellte sich schließlich selbst der Polizei.
Das Urteil lautete wegen versuchten Mordes,
Raubes , Unterschlagung und Betruges — der An¬
geklagte hatte bei seiner Flucht eine Ladenkasse
mitgehen heißen — auf insgesamt 12 Jahre drei
Monate Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust,
sowie die üblichen Nebenstrafen.

0 Was Flugkünstler früher waren . Herr
C o -d y , der in diesen Tagen vergebens den Preis
der Daily Mail zu gewinnen suchte, den diese
für den Flug von London nach Manchester aus-
gesetzt hat , ivar früher der bekannte „Buffalo
Bill ", ein Jäger und Pferdezüchter im wilden
Westen. Dann trat er als Preis 'schütze und Ge¬
legenheitsschauspieler auf , bis er sich später mit
der Herstellung großer Drachen beschäftigte. So:
baute er Drachen, in denen ein Mensch bequemI
längere Zeit in der Luft verweilen -konnte, und!
ließ sich in einem -von einem Drachen -gezogenen j
Boote über den Kanal führen . Durch seine Be¬
schäftigung mit dem Drachen wurde C-ody auf
das Flugproblem gelenkt, dem er jetzt seine
ganze Tätigkeit widmete. Der bekannte Flug-
kürlstlcr Farm -an  ist neben seinem Bruder
Richard früher einer her bekanntesten Radrenn - .
sah rer gewesen. Noch im Jahre 1902 gewann
er den ersten Preis des Rennens Paris —Nizza.
Doch als Herr Farman einst bei einem Motor-
rennen auf einem Baum landete und sich ziemlich

schwer verletzte, gab er das Radfahren auf und
wandte sich dem Flugsport zu. Der erfolgreiche
Kanalüberflieger Bl ^ riot  machte sich bereits
mit dreizehn Jahren einen Namen , indem er
die erste praktische Azethlenlampe erfand. Die
Erfindung brachte ihm in kurzer Zeit ein be¬
trächtliches Vermögen ein, das es ihm dann
später gestattete , sich der Flugkunst zu widmen.
Santos - Dumont  hat bereits als Knabe
eine Vorliebe für Luftballons gehabt. So wollte
er einst einen -Mann , der auf Volksfesten be¬
rufsmäßig Wallonaufstiege unternahm , über¬
reden, daß er ihn mit in die Luft nähme. Zum
Glück entdeckte S -antos -Dumonts Vater noch
rechtzeitig den -verwegenen Jungen , der sich hin¬
ter einer Anzahl Ballastsäcke versteckt hatte.

0 Eine Fünflingsgeburt . Wie Konstan¬
tin  o p e l e r Blätter berichten, hat in Serres in
Mazedonien -die Frau des Händlers Thomas
Tschaira 5 Kinder , sämtlich Mädchen, zur Welt
gebracht. Mutter und Kinder befinden sich wohl.

0 Durch Hypnose zur Ehe. Bei der Armen¬
behörde in F a r n h a m erschien eine auffallend
hübsche und elegant gekleidete junge Dame, die
um Hilfe und Beistand bat , da sie augenblicklich
mittellos fei . Sie behauptete , sich vor -dem Ein¬
fluß ihres Gatten zu fürchten und -bat, daß man
sie einige Zeit in das Armenhaus aufnehmen
möge. Sie gab an, 28 Jahre alt zü fein. Ihr
Gatte , ein 78jähriger Greis , habe sie hypnotisiert
und in diesem Zustande gezwungen, ihn zu hei¬
raten . Er sei ein wohlhabender Mann und
Ritter der Ehrenlegion . Weiter wurde ermit¬
telt , daß der Gatte ein höherer pensionierter
Offizier ist. Als die Braut aus ihrem hypno¬
tischen Zustande erwachte und erfuhr , was ge¬
schehen war , zerriß sie ihren Trauschein und
entfloh. Die Behörden ließen die junge Frau
vorläufig unter Aufsicht stellen.

0 Der jüngste Student . In der Person des
13 Jahre altep William I . Sidis aus Brooktine
in Massachusetts ist soeben der jüngste Student,
den die Universität Harvard je gehabt hat , imma¬
trikuliert worden . Der Knabe 'suchte schon vor
zwei Jahren um Zulassung nach, konnte auch die
zur Aufnahme nötige Bildung Nachweisen, wurde
aber wegen feiner Jugend zurückge'stellt. Jung-
Sidis ist der Söhn eines polnischen Arztes Dr.
Boris Sidis , und zeigt eine außergewöhnliche
mathematische Beanlagung . Er wird sich denn
auch der Mathematik widmen und daneben
moderne Sprachen studieren, von denen er Eng¬
lisch, Deutsch, Französisch und Polnisch beherrscht.

Quaker Oats
ist das Morgen - und Abend¬

gericht für Schulkinder.

Es gibt ihnen Ausdauer beim Lernen und
Spielen und macht sie stark und wider¬
standsfähig. — Man verwende Quaker
Oats nach dem auf jedem Pake!

H. 231
SKI

FRANKFURTER
/. PRIVAT-

TELEFON¬
GESELLSCHAFT
Telefonanlagen für

Post- u. Hausbetrieb

FRANKFURT (Main)

STIFTSTRASSE
39 33 (20381

TELEFON 6256.

Uhren
tetmtktt fachmännisch gut und
'W 20093

Fr. Stelbtich, Uhrmacher,.
-Kirck,aaste

r^ ^ wein -Ketterei.
nr L , 11 auf meiner neu cin-
F mten  Kelterei billig gckel-
a .i,,uicrdcn Karl Güttlcr,
^Mcrmerstratzc 127 Tel 508.
»»-.„ '.'«.rum Keltern gelagert

- n mder Nähe am Bahnhof.
20327

Neueste und eleganteste

a  Herren»u.Damen
^Kredit * Konfektion^

zu billigsten Preisen.
Kostüme in schwarz und farbig, Paletots , Kosfümröcke, Blusen,
Herrenanzüge, Paletots , Ulsters , Knaben- Konfektion in sonst

nirgends gebotener Auswahl . L 20040
Bequemste Zahlungseinteilung.

'ßudidahir,
4 Bärenstr . 4.

Gutschein.
Ausschneiden!

StQr (Rückseite genau lesen.) “90

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist!
Bitte wenden.

Beim Kuchenbacken
neiline man nfdifs anderes als Sllegerln*oder̂ ) okirn-Margarine,
die beiden bellen Buffer-Erfâmiffef in höchster Vollendung. Felnffes
Bufferaroma und delikat Im Selchmack. Ueberall erhältlich.
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Handel und Industrie.
- Die Börse vom Tage.

Berlin , 21 . Okt. Die Ungewißheit , ob die Bank bon
England den Diskont heute erhöhen werde oder nicht
lähmte jede Unternehmungslust . Vorwiegend wurde die
Heraufsetzung der Londoner Banlrate um ein gan'
Prozent befürchtet . Die anhaltende Schwäche NewhorkS
und die unbefriedigende Haltung der übrigen auslän¬
dischen Plätze wirkten gleichfalls nachteilig auf die Stim¬
mung ein. Unter diesen Umständen vollzog sich die Fest¬
stellung der ersten Kurse fast durchweg unter Herabsetzung
der gcswigen Schlußnotierungen . Die Ermäßigungen
hielten fich aber bei entsprechend relativ kleinen Umsätzen
in ziemlich bescheidenen Grenzen meist unter 1/J  Prozent.
Aus dem Montanmarkte stellten sich Dortmunder Union
sogar etwas höher. Bon Banken verloren österreichische
Kreditaktien 0 .80 Prozent . Auf dem Bahnenmarkte wärest
die Rückgänge am erheblichsten bei Orientbahn (0 .7«
Prozent ) und WarschaulWiener , die 0 .60 Prozent ein-
imfetcn. Von Fonds neigten Deutsche Reichsanleihe zur
Schwäche: Türkische Lose gaben um 1U  Marl nach. Elek¬
trizitätswerke litten gleichfalls unter Zer ungünstigen all¬
gemeine« Stimmung , dagegen konnten sich Schissahrts-
altien ziemlich gut behaupten . Das Geschäft gestaltete sich
im späteren Verlause zunächst äußerst still bei guter Be¬
hauptung des Ansaugsstaiides , Rach dem Bekaiinl-
werden der Londoner Diskonterhöhung um ein volles
Prozent trat auf allen Gebieten vermehrtes Angebot her¬
vor, das erhebliche Abschwächung in Hütten - und Berg¬
werks aktien zur Folge hatte . Sehr umfangreich war das
Angebot auch nach dem Eintreffen der Nachricht von der
Londoner Diskonterhöhung nicht und die Börse bewies im
allgemeinen - ine leidliche Widerstandssähigleit , wozu -Sie
Herabsetzung des Satzes für tägliches kündbares Geld , bei¬
trug. Tägliches Geld 3% Proz ., Ultimogeld 43̂ Proz,

Die Börse schloß unter allgemeinen Realisierungen
«id ^ BIanko abgaben matt , die Kurse gaben in der dritten
Börsenstunde namentlich aus dem Banken - und Montan-
markt weiter nach. Jndustriewerte des Rassamarktes ge¬
drückt.

Prlvat -Disiont 41/° Prozent.
Frankfurt a.  M .» 21. Olt . Kurse don 1.15— 245 Uhr

Kreditaktien 208 .20 a 207 .50. DiSkonto -Komm . 197 .30
196.50 . Dresdner Bank 159 .— a 158.50. Deutsch-

Bank 207 .10 a 217 .— , Handelsgesellschaft 180 .— a
197 .30, „ „ „ . . .

Staatsbahn 159 .70 . Lombarden 23.90 a 75 . Balti¬
more 116 .60 a 116 .— . Paketfahrt 129 .80 a 129 .25.
Llohd 101 .10 a 100 .50.

Bochumer 251 .50 a 250 .50. Deutsch-Luxemburger
212 .50 a 211. Gelsenkirche» 211.50 a 209.90. Harpener.
206 .— a 201 .50. Phönix 209 .50 a 207.50.

Frankfurt a. « !.. 21 . Olt . (Abend -Börse .)
Kreditaltien 207 .— b. Diskonto -Komm. 196 .30 a 10 b.

Länderbank 123 .20 b. Handelsgesellschaft 179 .— 5.
Darmstädtcr 136 .50 b. Deutsche Bank 216.5« b. Schaaff-
hausen 111.— a 113 .50 b. Dresdner Bank 158 .10 b.
Deutsch-Asiat . Bank 149 .— v. „ t m

E-taatsbahn 159 .40 8. Lombarden 23.70 b. Balti¬
more 116 .- a 115 .75 b. Lloyd 100 .20 b. Paketfahrt
128 .75 b.

4 Serben 81 .75 6.
Bochumer 248 .50 a 20 b. Gelsenkirchener 209 .50 a 10

b Harpencr 203 — v . Laurahütto 192.— a 192 .70 b.
Phönix 207.25 a 207 .— b. Deutsch-Luxemburger 208 .50
b . Gummi -Peter 264 .90 b. Edison 243.70 b. Deutsch-
Ucbersce 171.10 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 2t . Okt ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 662 .25.

Staatsbahn 747 .25. Lombarden 124 .25. Marknoten 117.58
Papierrente 97 .9«. Ungar . Kronenrente 91 .85. Alpine
734 .25. Ruh . . „ .

Parts , 21. Okt -, 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
98 .47. Italiener —.— . 4 Prozent Rufs . konf. Anl . Ser.
und 2 91 .90. 4 Prozent do. von 1901 — —- Spanier
äuß . 94 .50. Türken (unisiz .) 93 .70 . Türlen -Lofe 199 . .
Banque Ottomane 737 .- . Rio Tllito 1935 . Chartered
51 .- . Debecrs 473 .- . Eastrand 141.- . Goldsields
169 .— . Randmines 232 .— .

Mailand , 21. Okt ., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
104 77-_ . Mittelmeer 412.-—. Merldional 695 . • Banca
Kommerziale 846 .— . Wechsel auf Paris 100 .55. Wechsel
auf Berlin 123 .82.

Kaffee und Zucker.
Havre, 21. Okt. (Kaffee.) Tendenz : kaum behauptet
Magdeburg , 21. Olt . (Zuckerbericht.)

Nach-Kornzucker 88 Grad ohne Sack 10 .60— 10.85.
Produkte 75 Grad ohne Sack 9 .00— 9.12.

Stimmung : ruhig.
Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack.

Gemahlene Rassinade mit Sack. Gemahlen » Meli , mit
Sack, alles unverändert.

Stimmung : still.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden
(am 21. Oktober 1909)._ _

100 Kilo Hafer 15.80 bis ^ M Mk-, 100 Kilo
Richtstroh 6.40 bis 7.20 Mk., WO Kilo Heu 9 60
btä 12.00 Mk. Ungefähren 17 Wagen Frucht,
20 Wagen Stroh und Heu.

Vichhof-Marktbericht
vom 20 Oktober 1909.

Auftrieb : Rinder i30 , « Ader 68, Schafe 12t, Schwein- 433.
6et mittet Schar mittet , Schwein- mittet.

») vollfl . ausgom . höchst. Schlacktw ., höchst. 6 Jahre alt,
b) junge , fleischige, nicht ausgemästete und ült . ausgemästete,
«) mäßig genährte junge und gut genährte ältere , . .
d) gering genährte jeden Alters:
at vollfleischige , ausgewachsene , höchst. Schlachtweries . » .
d> vollfleischige , jüngere . • • • • * * *
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte altere , , .
d) gering genährte : .
a) vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes,
d> vollfl . ausgem . Kühe höchst. Echlachtw . bis zu 7 Jahren,
-> alt . ausgem . Kühe u . wenig gut cntw . jg . Kühe u . Färsen,
d) mäßig genährte Kühe und Färsen,
e) gering genährte Kühe und Färsen : » » « » » » »
Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) : - . . . . . .
a) Doppellender , feinste Mast,. « . . .

, b) feinste Mast - (Vollmilchmast ) und beste Saugkälber » .
c) mittlere Mast - und gute Saugkälber . . . . . . .
d) geringere Saugkälber : . ‘
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel , . . . . . .
b) ältere Masthammel und gut genährte Schase, . . . .
-> mäßig genährte Hammel und Schase (Merzschase) , . .
d) Marschschafe - der Niederungsschase : .
a) vollfleischige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht,
b) vollfleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht,
C) vollfleischige Schweine über 21A Zentner Lebendgewicht,
d) Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht. . . .
e) fleischige Schweine. . . .
f) Sauen . . . .

Stadt. Schlacht- und Biehhof-Verwaltung Wiesbaden.

Preis pro 100 P und
Lebend» s Schlacht¬

gewicht
von—bi» s vo"—bis

Durchschnittspreis
pro 100 Pfund

Lebend- ! Schlacht,
oewicht

41 — 43 79 — 82 42 80
34 - 38 71 - 79 3« 75

32 - 34 69 - 74 33 72

41 - 43 75 — 79 42 77

36 — 40 70 - 76 38 73
35 — 36 68 - 70 . 35 69
30 - 34 64 — 66 32 65
19 - 21 45 — 50 20 47

57 — 60 95 — 99 58 97
54 - 56 90 — 93 55 91
38 - 47 70 - 87 42 79

38 76 38 76
32 64 32 64
21 52 21 52

59 — 61 76 - 78 60 77

59 - 61 76 - 78 60 77

Berliner S» Oktober 1009.
Dtsch.Fds. b. Slaits-Pap.
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Dt.Rofts.Schatz
do. 1. 4.
do. 1. 7. -

Pr.Schatzl912
Ot. Reiohs-Ant

t. do.
i. do.

_ Schntzg.08
Preuss. cons./

do.
do.

. . . Staffel
Bad.St.-1nl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 . . . .

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do.XXII. u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 7907

HossStA.93/00
do.96 03 0405
do. 09
0ldb.St.Krd Obi
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr.Prv.-Obl,
do. do.

Pomm.Pr».-Anl
Posen.Prv.-Anl
do. do.

Rhoin.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Scbl.Hlst.PnA.
do. do.
dn.Und-Kutt.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl

do. do.
do. do.

Westpr.Pr.-An!
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. .
8resl.St.-A. 91
Brombrg. St.-A

do. do.
Charlttb. 89/99

do. 07n .17

3i

3*

100.2050
100 300
100.1OG
100.2550
10210b
93.4050
83 60h

101.501iG
934050
83.4050

102.10b
101.60b
1Q1.25B

102.000
92.90b

3K

92.00G
92 000
81 20B
94.20b
96 600

101.500

3i
101260

81,20bB

100.400
90.20bG

S*

3% 92.5050
85.000

101.25b
100.10b

3S

100.5050
86.000
92.000

100 580
S2.25G

100.503
3X 94 000

99.0050
94 90b

100.500
100408
92500
94.008

100.300
100.40b
100.75b

4M
4'

Charlttb. 95 96 3K
Cöln.St.-A.v.98 *"
Oüsseld.88/03
Elberf.St.-0.99
Ess.StAIV. V98
Hall. St-Anl. .

dn. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.9lu10
do. 06 a. I I
do.75 91 o02

MündenerSt.A.
Naomburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cntldsch
do. do.
do. do.

KuruHeum
do. do.

Ostprouss.
do.

Pomm.Lnd.
do. do.
do. neuld
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A
do. L. C.

SchlHIstlc
do. do.

WeslfLand
do. de

Westp.ritl.
do. do.
do. neue
do. do.

Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

.Pontm.

92.00b
92.40b

100.498

100 500
100.503
100.40b

92.250
101.250
101.40b
95.300

100.300
92208

91.300
94300

■wm*

Pomm. . . 3* 91.30* B.J
Posensche4 100.40b d

do. 3X 91.40b Lis
Preuss. . . 4 101.40b St

do. . . 3X 91.50b ^Rh.-West!. 4
do. 3X 91.30* AI

Sächsisch.4 100.600 Br
Schles. . . 4 100.70G Cr

do. 3X 91.40* Eu
Schl.Holst.4 -Ha

do. 3X 91.60b Ha
Bad.Präm.A.67 4 ,5950bG Li
Brnschw.MIL. frc. 2,7 .25* LU
Cötn-Mind. P.A. 3X ,35.60* Ni
Hamb. öOTIr.L 3 153508 No
Lübecker do. 3X -Oc
Mein. 7Gu1d.-L tre 39.00I)B d
0!donb.40TI.L 3 126.70b W

AusländischeFonds f

107750
100.400
91.250
82.500

92.200
82.100
98.000
92.80b

100.60b
91.00b
91.80bG
81.800
815066

91.60b

3% 92.90b
84.60b

3X
180.508
10050B
89.80b

100.408
10050b
90.90b
91.70b

835066
811056

. 100600
3K 01.800

do.inn. 400ÖM.
do.äuss 10OLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Ani.vl895

do. «. 1896
do. *. 1898

Griach.A.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl4080M
Oesterr. Goldr
do. Papierrt
do. Silberr.
do. 1860Use

Port.StA. unf.lll
do. III. Spei.

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1398

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Bodoo-Cr,

Sao PauloG. A,
Schwed.StA.86
Serb.am Anl.95
Türk. St.-A. 03

98.75b
97.75b Eisenbahn-Prior.-I

102 2558
98.70b
47.8056
37.1056
47.40bG
95.1ObG
09 908

101 30b
99.0058

do. Bagd.-A.
1905. .

do.
do. 19

. 100.50B
3X101.600
4 1100.500

Ung. Goldrente
do.Kronenrnt.
do.Staatsr.97

8uoar. Anl. 98

98.00b
167.10b
84 0056
12.800

101 8056
93.75b
9075b
885058
98.90b
97.60b
87.605G

110.20b
90.008

81.5056
94 75b
87.1ObG
87.000

162.50b
94 500

82.006
97.200

Pos
4% 94 000

102601,
80.400

514101,60b"
5%129.008
3
3%
4X109.75G

79.750
4K100.90G

183 00b
49.60b
86.000

61159.00b
23.9056

121.300
79.75b

131.5058

Dux-PragerGld.,
EtisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.Carlludw
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.Stalt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb
Mosco-Kursk.
OrelGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor,
Mosco-Rjäsan
Rybinsk !gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz -
Ital.Eisb.O. st.g 2,4
Ital.Mittelmeer‘
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Loulsll.Inc.B
SouthPac.1912
Tohuantep.G.A

77 30b
98.700
97 250
95.000
94.858

83.0056
82.100
98.100
50.408

101.500
98.258
83.808
86.2556
87.0056
86.256
88.805
06.4056
90.2558
36.2556
00 10«
06 1056
87.1056

102.000
102.0056

»4.4056

101.806
Deutsche Hypoth.-Pfand

92.006Berl.Hyp.-Bank -
BrIHB.V.VI.U14 4K101.00G
do.lu .ll. uk.lil 4 99.25G

3%

BrHBIUulVukl5
do. VIIu. VIII

Jo. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI. XVIII

Dtsch. Order,
do. L
do. VIIIXIXa
do.Hyp.-B.VIl.
do. do. viii.
do. Xlu.XI110

Frankl.H.B. XIV
Hamb Hyp.-B.
do. do. 1908

Haon. Bodcr. I.
do. do.

MecklH. U. W
do. do. I
do. do. II. III

Meckl.-Str.H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do.IX.u.1914
do. XI. u.l 916
do. conv.
do. 1913

MitteId.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll.

NorddGrdcr.lil.
Preuss.Bodc.IV
do X.
do. Xtll-XVIl
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. «.03 uk. 12
do.v.06 ük. 16
do. v.07 uk. 17
do.«.86,89.94
do.«. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do.*.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. l3
do. 19050.14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXVII.1915
do.XXVIII,1917
do. XXIX. 1919
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kieinb.-Obt
do. Comm.-Obl

3)

31

180000
100.000
100800
100.1056
92.506
93.500
99.400
94 006

100.4056
99.0056

100.0056
100.7556
95.006
95 500

100.0056
139.305
118.2556
99.606
39.5056
92.7556
99.6056

100.000
99.7556
92.0056
95.000
93.508
99.7056
84.750
02.000

Pr.Gom.G.VI.17
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Comm.-Obl.
Rhein.-W.B.I.III

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III

8armer Bank«.) 7K133.5056
Berg.-Mark.Bk. 8X160.5056
BrlHandelsGes9 180 0056
do. Hypotb.B.A. 6X126.40b
Brasil.Bk. f.Dt.10 167.16b
Braunschw. Bk. 6- 123.0058
do.-Hann.Hyp. 8 158.508

Brsl.DiscB.abg 6 112.90G
do. Wochsl.8. 4 100800

Comm.u.Oisc.w 5XN8.508
Oarmstädt. Bk. 6 157.0056
Deutsche Bank12 247.10b

3X

Si¬

ll 0.250
99.0056
92.0056
990056

100.1OG
100 506
100.500
91.3010
92000
92.800
93.800
08001)6
91.203
99.5056
99.6056

100.401*
09.006

,01.2556
90.600
99.900

3X 91.600
92.406
99.5056
32.0050
93.5056
99.501*
91.20b
99.600
93.000

Scbaaffh.Bnk«
Schles. Bank«
Südd. Bodencr
Wstd. Bodencr
WestlLippVeri

Bank-Aktien

Accumulat. Fab12̂ 213.75bG
A.G.f.Mont.lnd. " “c " “
Alleld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
A1senPortl.Com
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Henestb
AplerbeckBgb
Arenberg do.
BalckoBochum
Borgo. Elektr.

do.

91.5056
99.5056
99 4650

100.0056
100.2050
100 4050
,01.0050
94.3056
94.500
92.6056
98.400
03.500

. . . Effekt-Bk.
do. Hyp.Bk.100
Discont.-Comm
Dresdner Bank
Essen.Cred.-A.
Gothaer Grndc.
Hambg.Hyp.-8.
Hanno». Bank.
Hildesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnk».
do.Privatbank

MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk,
Mitteid. Bodcr,

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Mordd. Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.Crod.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do.Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.8k
Reichsbank. .
Rhein.Oisc.Ges
Rhein. Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ. Bk.f. a.H

Berg.Märk.IndBon. Bockbr.

4X107.000
7X148.00b
9 197.90b
7X159.50b
8X167.50b
8 160.000
9 179.008
7X147.000
8 160.1OG
7X120.100
' 129 500

173.00b
128 50b
113.751*
130.0050
103 900
145.400
102.25*

„123 .008
6X105.900
~ 127.50*

1,5250
140.500
128 00*
162.00*

. , 91.75*
5X121.60*
6 116.00*
7X146.50b
1.7: 149.105
7 130.50*

X168.900
1 ,53 .70b

industr

145.30* Eschweil. Brgw.
180 408 Essener Storni.

„ 180.750 Flensb-Schiffb.
7X149 00* Freund Masch.
6X106.800 FristerSRossm

1” Gelsenk . Brgw.
GormaniaOrtm,

SKOnr 0  / 0, jjuuiD <iru/ .iuoiuu V /vj *• *
Obligationen mit » sind Hypothekar, sichergestellt.

i-Aktlen

do. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumerBgw.
do, Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Brach. .
BöspordeWIiw
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breiienb. Com.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb30
Cassel.Federst
CölnerBrgw.-V.
Cöln-Müs.Brgw
ConoordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Walf.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

DUsseld. Eisen
do. Waggon

Dynam. Trust .
EgestorHSalin.
Eintracht Brok.
Elberf. Farben
do. fapierf.

Engl. Wollwar

Gerresh.Glash

461 00*

0” 86.00* Ges.f.elkt.Untr.
0 97.50* Gildemeist.Wkz

12 245.306 GladbachSpinn
9 213.0058 GorlitzerEisnb.
7X112.008 Hagen. Gussst. -
4 '138 .25* HallescheMsch26
5 100.100 Hanno*. Masoh,"

10 168.511* Harbg.-WienG.
24 418.00* Hark.Brückenb
14 218 250 Hark.Bgb. Pr.A.
18 281.50* HarpenerBrgb.
5 100.00b Hartm. Masch.
b 101.90b Hasper Eisenw.

11 , 71.50* Horbrand Wgg,
15 252.00* Herkul. Brauer.
17 230.00b HofmannWggfb35
18 228.75b Höscb, Eis.u.St, ’
6 1,2.750 Höchst. Farbw.
0 5675b Howaldtwerke

12 250.75b Ilse Bergbau.
7 108.5258 Kaliw.Aschersl.
0 110.10* KattowitzBrgb.
0 III .BObBKielerSchlossb 10

12 189.50b KohlmannStrk. '
12 214.00* KönigWilli, o,
13 253.250 Königsborn. .

131.00b Küpperb.&Shn.
10 267.500 Kyffhäuserhtte

Lapp. Tiefbohr.

12

12 210.00* Lauchhammer
30 459.00b Laurahütto. .
0 116.40b Leipz. Br. Rieb.

10 285.25* leonhardt Brk.
23 417.408 Leopold-Grube
12 213.80b Leopoldshall.
13 219.00b Lindenbr. Unna
9 185.25* Linden. Brauer.

35 684.00* LöhnortMasch.
10 212.25b Ldw. Löwe&Co.
20 342.90b Löwenbr.Dortm
17 315.30* Märk.Wstf.Bgw
2 85.75b Magdeb. Gas .

20 303.000 do. 8orgwsrk36
20 311 758 Marienh. Kotz. c
7 105 800 MarkPorti.Com

13 181.00b Massen.Bargb.
22 288.25* MühleRüningn.
VO 172.00b Mend.SSohwrt.
10 , 59.40b MusorBrauerei
27 444,000 Nahm. KochiC.
24 45500b NoueBod.-A.-G.
0 | 84.90G Niederl.Kohlnw
6 109.75bB Nordd. Wollkm

202.43b
186.75b
14500b
388 00*
1,5 750
211.70*
138.100
227.25b
148.75b
,10.000
145.50*
3,7 .75b

T54.ÖÖG StadtbergHUtte
122 0068 Stettin. Vulkan

Obschl.Eisb. .
do. Eison-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Com.W.
OrenstSKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit . A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Ra«ensberg.Sp.
Rhain-Nassau.
Rhein.Stahlwrk

57.25* Rh.-Wstf.Kalkw
4,6.00b Riebeck.Mnt.W
355.00* Rombach. Hütt

_ 185.00* Rositz. 8raunk
IOX148.50b do. Zuckerl.
* , 23 75* Büchs. Gussst.

205.75b SächsThür.Brk
168.00b do. do. Pr. A
177.50b SalineSalzun)
180.90* Sangeth.Msc...
159.00b Schimisch.Gem
557 OObBSchlegel Br.
27000b Schles.Coment10
444.00b do. Zinkhütte
87.25b Schöneb. Schl. -

446.50b Schub.&Salzer20
159.50* SchuckertElekt
265.50* Schulth.Brauer
135.250 Schulz-Knaudt
285.000 SiemensGlas-l.
261.75b Siem. &Halske
,97 0068 SpinniS . abg.
215.500 Spinn. Renner

IX 113.75b
' [110.50b

163.7568
190.50b
,60.00*
208.60*

. 103.750
9 208.80*

25 300 0068

10

207.00b Stodick4 Go.
,94.108 Stoib. Zink-Akt.
>84 758 ThalsEisenhütt
152.50* do. V.-A.
,21.750 Ver.Cöln-RttwP
45.00* do.Mtllw.Haller
59.000 do. ZypenWiss.

213 600 Victoria Fahre
109.0068 Vogt&Wolf. .
282.50b Vorwohl.Prtl.C.
-Warst .Grub.V.A

124.9068 Wendoroth.
114.000 WeSteregelAlk

WostfaliaGern.
11» 50* Westt.Drahtind
157.00b do. Drahtwerk
119.25b do. Kupferwk.
216.500 do. Stahlwerk
82.50* WickingCemnt. .

124 758 WickrathLeder1
180.500 Wickül. Küpper1

. .j 152 30* Wiel. iHardtm
10 200.00* WilkeGasom.
8 >165.00* Wilhelmahütte

290.00*
181.25b

195 25b
166 25b
214.50b
111.00b!
245.500

16

10

113 008
117.10b
146 006
142.00*
140 750
160.25b
425.00*
19075*
340.00*
134.90b
237.90h
141.00b
261.90b
233.25b
52.506

144.00*
99.80b

252.00*
193.106
154 25b
113 60b
120 008
257.10*

. 176.00b
7X182 90b
‘ 97 500

203250
25500*
,21 .500

Witten. Gussst. 9 2
do. Stahlrohr. 25

Zeitzer Masch.7
ZellstoffVerein 6X
_ ( Aach. Kid. /
s  AllsBIOmn0
s do.Lok.uSt 8
H Bch.GelsSt6
-5 Brnsch.St. «
S Brest.El.B. 6
2 do. Strssb. 6
5 Cassel.Stb 4X
s -»Elkt.Hochb5
2 Gr.Brl.Strb 8X
r-  Hmb.Paok1 0
= do.Strassb 10
i HannStrV/ 2X
S Magdb.Str
3 Hansa.Dpf f
55 Nrdd.Lloyi 0

Av.EisbB.VA4

do. V u. 1ÖI4
Dortm.Umon10r5
do. do. 1*4

German.Schff2f4
. r jscheObl*4
Laoranutto. .>*31

12

200.00*
210.50b
180.50b .
222.OObBN
,05 .5068
75.3066

131.75b
191.250
,42 508
95.50b

112.00b
80.400

120.75b

89.000

ISO

82.90*

68500

90.7568
102.008
97.900

100.000

do. . . *4
NeueBod.-Ges. 4

do. do. | 3X
SiemiHisk.kv3| 4

Wechsel-Korse
Amstd.Rtt8 T.
Bruss.u.A8 T.

8 7.
8 7.
3M.

Kopenhg.
London
do. _

NewYorkvista
‘ ' 87.Paris
Wien .
do.

Schweiz.
Ital. Platz
Petersb
Gold,

87.
2M.
87.
10 T,
87.

20 Francs-Stücke , 6.26b
Sovereignsp.Stückj 20.44b
.. RussGoldp.lOOR
Amerikas. Noten. .
Belgische Noten. .
Englische8ankn.1L.
Franz.Bankn.tOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not.100Kr,
Russ.NotenlOORbl
Zoll-Kupons. kleine324.30b

Kaufen Sie
am besten und billigsten

direkt in der

Stock- und Schirmfabrik
TI ÄB1  lr MarktstrasseSS

9 Telephon 2201. 2034c

92.00*

96.0066
900060

,00.080

,68.55b
80.908

5 112 208
4 20.435b
4 20.24566
— 4.1956k
3 80800
4 04.9256k
4 84.300
3X 81.10b
5 80.65b
4X215.25b

ilber, Banknoten

1217.25b
4.20b

80.500
20.46b
81.25h

16855b
85.00P

217.20b

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
zv* . r * .

in bar oder in Briefmarken entrichtet» hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße 8, oder bei unseren
Anreigen-Annah mestellen eine Gratis -Anzeige m Große von

3 Zeilen
in den Rubriken: ..»n vermieten " - ..Mietaesuchc " -
„zu verkaufen " - „ Kaufgcsnche — „Stellen finden
— »Mellen suchen " — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den vorausgesührten Rubriken ver¬
wendet werden.
■r Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende Rubriken falle«, kommt dieser Gurschci»
nicht in Anrechnung. "«VSi

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte r-cht »-Milch schriiden.)

bis uuk Weiteres zu folgenden billigen Preisen:

das Lot zu 4 5 7 8 9 10 Pf.

das Pfund so 2 - 240 3 30 3 -80 4 30 4 80 AN.

Lockwelle sshönlkwzolls
WbIsso  Sport-Wollen

in vorzüglichen Qualitäten.

Strumpf- und Sockenlängen
Füsslinge zum Selbstannähen an alte Beinlängeu,
Baumwolle von 20 Pf -/ Wolle von 50 Pf . an.

Spezialität:
Rinds-

Würstchen
täglich frisch , nur zu Haben

Metzgerei .

VernH. Goldschmidi
Faulbrunnenstratze3- ,

Telephon 3168. (2044»

Zwetschen

äKhjt ' O

ühJ gass eil;13
Sonnenberg »Rambachcrsn

Dos beste %
W > ßeriite, HühncrhLuser. .
* I gratis . Gefingclpark n » a

20070 I dach 373 (Hessen), H-

Täglich fi ’Isches sowis
gebratenes (20279

Geflügel
empfiehlt Leonhard Hosman " ,
Dotzhcimerstr. 10, Eing. KarM^

«o
SS
s

sind wieder cingetroffcn sehr schan
u. süß. Wcllritzstr. 16, Jahnstr-̂

Aufs Land wird Wäscha
Waschen u. Bügeln angcn-,
tadcll. Ausfuhr. Eig . Blei »' -taocll . Aussuyr . Amg.

*H-t ! ”
iS 5 &
LL °?
B 3

u «« tt
5 ; »-T s
©3?

^ <5j U
ZÄV

S | §

ftl-2 S
u Ü B

Sl
4» £

«Et



Wiesbaden er Gcneral-Änzeiger

Wiesbadener Fremdenbuch.

22 Oktober Seite »

Lot « ! LSIer Baäbau *. A
* Langgasse 42, 44 u. 4L ‘s '

Bauer , Gladenbach — Benjamin , Wesel »—
Löwenthal , Mülheim (Kuhr) .

Hotel Aegir.  Thelemannstr . 5.
Fischer , Rheydt — Heussler , Frl ., Rheydt —

Jlummenhoff Fr . u. Frl ., (Bochum.
Hotel Berg,  Nikolasstrasee 17.

Aust , Bitseh — Brown , Manchester _ En¬
tert , Heidelberg — Gay m. Fr,Pforzhmm
Ho| fmann , Dinghofen — Stoop , Prof. Dr., Du
ren — Alanhell , Manchester.

Schwarzer Bock,  Kranzplalz 13.
Akimo m. Fr ., Wilna — Frank , Dr. med .,

Altona _ Kersten m . Fr ., Zscherben -— Jung,
Fr Gera - Tornwaldt , Geh. Samtätsrat Dr,

tUotfi und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Haar , Direktor m . Fr., Elmshorn — König,
Fr Pirmasens . , _.

'Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse ls.
Westete m. Fr., Ostharingen

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Burkhardt m. Fr ., Westerburg — Koch m.

fr ., Hanau . . _ , , , ,
E n «lisehe r Hof,  Kranzplatz 11.

v Buengner , Liebfantal — Heydtkamp , Bar¬
men - Kessler , Fr ., Berlin Schendel , Ham¬
burg _ Sonnwald, Bregenz — Voss , (Barmen —
Wollenberg , Dr . m . Fr, Hildesherm.

Hotel Epple,
KBrnerstrasse 7, Ecke Kaiser Fnednch -HIng.

Berghäuser m. Fr ., H.-FnaHbacH — Be »
häuser Unna - Berghäuser , Elberfeld ^ Gün¬
ther , Chemnitz — Hermmghaus m. Fr ., Velbert
— Mutzbach m. Fr . Elberfeld . _

Hotel Erbprinz,  MauntiuspTatz I.
Klein , Büdesheim - i Weber m. Fr , Diez

Meyerhofer , München.
Europäischer Hof.  Langgasse 32.
Basch , Lodz — Heuser , Hagen — Pape,

Berlin _ Weidenkaff , München.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37

; Bahner , Lichtenstein — Casel m. Fr, Köln.
Grüner Wald,  Marktatrasse 16.

Dannmever Dr. m. Fr, Hamburg — Em
mel Stuttgart - Hubert , Elberfeld — Kessler,
Berlin — Lehmann, Wiirzhurg — Springer , Fi

M len. Hansa : Hote i Nikolasstrasse 1.
Assmann . Lüdenscheid — Bechtel , Speyer —

Bauspak , Frl, Karlsruhe - Bock m. Fr,
Hamburg - Krawinkel m. Fr , Pforzheim — v.

d. Linden, . Berlin — Schleifenbaum , Gemünden
__ Schmidt , Dortmund.

Hotel Happel,  SchiUerplatz 4.
Lösch m. Fr , Leipzig — Müller, .. terkiade

_ Schüler , Christiania.
Hotel Prinz Heinrich.  Bärenstrassa b.

Biihler , Fr , Newyork.
Hotel Hohenzollern,  Paulmenstr , 10.
Brodsky , Fr ., Kiew — Goldbeek -Loewe , Kon¬

sul, Helsingfors — Simon m. Fr, lumaseus
Werltz, Fr, (Barmen.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 8.

Brunsberge m. Fr, Nürnberg — Burghardt,
Düsseldorf . , , . r;
Hotel Impdrial,  Sonnenbergerstrasse 16.

Lampsi , Fr , Tlieodosia — Massakowsky , Dr,
Theodosia . . . .

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 4_.
Ackermann , Oberstleut . m. Fr , Konstanz —

Schur m. Fr , Kertschütz — Wiet -holz , Gutgbes,
Gutzmin . .

Kaiserho  f (Augusta -Viktoria -Bad ),
Frankfurterstrasse 17.

Garlmek m. Fr , Antwerpen — Rosenfeld,
Mannheim Scharrer , Kommerzienrat m. fr,
Kannstatt — Schwantes , Fr , Steglitz.

Goldenes Kreuz.  Spiegelgasse 0— 8.
Friaze , Barlig — Jennch , Fr , Altena —

Loebmann m . Fr , Kuda — Mayer , Frl , Frank-

fUrt* Hotel Krug  Nikolasstrasse 25
Hesse Hann .,Münden — Schmidt , Kray —

Wissendorf m. Fr ., Elberfeld — Berggrün , Ber¬
lin _ Krost , Ludwigsliafen.

Metropol u. Monopol,
Wilhelmstr . 0 u. 8.

Hilger Bremen — Marseiile ni. Fam , Kop¬
pelsdorf — Meyer , M.-Gladbacli — v , Saldern,
Diez — Schönwasser , Düsseldorf — Zobel ni.
Fr. Darmstadt — Specker , Frl , Zürich
Weydekamp , -Fr , Iserlohn.

Hotel Minerva.  Rheinstrasse 9.
.Mattheis , Fr , Bautzen — Wiens , Fr , Düs¬

seldorf . „ . , _ . . . .
Hotel Nassau u. Hotel Ceciue,

' Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
v . Berg , Fr , Ems — Aliern , Fr. Newyork —

Franken , Wien — Horloff , Petersburg — y.
Klevdorff , Baron , Hohenwehrder — v . Laisst,
Wien _ de Demos m. Tochter , Hamburg — Me-
bern m. Fj „ Wien — Schweinburg , Wien —
Serve m. Fanl ., Paris.

Hotel National, Taunusstr . 21.
Klensel -ing, Fr. m. Tochter , Delligsen.
Hotel  N o n n e n h o f. Kirchgnsse IS.

Götze , Berlin — Buchwald , Heidelberg — El¬
sässer , Hanau.

Palast - Hotel, Kranzplatz o u. 6.
Bendit , Berlin _ Braun , Warschau Kal¬

lenbach m. Er, Berlin — Haacke , Dr. in. Fr,
Haus Bockenau _ Lord m. Fr , Manchester
Zweigenhaft m. Fr , Berlin — Veit . Charlot¬
tenburg.

Rosemann m. Fr , Hamburg — de Jung,

Pariser Hof; Spiegelgasse 9.
Hütterott , Fr. Dr, Kassel.

Hotel Post,  Rheinstr . 17.
Cambraso , Marquise , Italien.

Hotel Ouisisana,
Parkstrasse 5 u. Erathstrasse 5—1- .

Baruch m. Fr , Herford — v . Basse , Haus Hu
sen b. hofen — Degen , Dr. m. Fr , Düren — i
Obernitz , Oberleut , Oblau — Frhr . v. Vieting-
hoff , Offizier in. Fr , Oldenburg.

Hotel Reiehshof,  Bahn holst rn äse 1B.
Stamm , Mülhausen i . E . — Schultheis , Köln

_ Pantenburg Beuel.
Hotel Reichs post,  Nikolasstrasse 10—18.

Bertel mann , Er. m. Tante , Mölsheim
Brugma m , Fr , Haag -— Burgerhout m fr,
Haag — Grünhagen m. Fr , Stralsund
Hirsch m . Fr, Berlin—  Koch -Cnrtius m. fr,
Berlin — König , Hannover — Onken , Zettel
Schnaidt in. Fr , Altdorf.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Marschall v . Bieberstein , Frhr . u. Freifrau

Burg Hahnstätten — Billing , Fr , Karlsruhe
Fischer , Berlin.

Römerbad, Kochbrunnenplatz 3.
Jordan , Frankfurt — Kolten , Fr, Kiew

Stüekgold , Warschau.
Hotel Bose,  Kranzplatz 7, 8 u, 0.

Adam m . Fr, Gairndler — Albu, Fr.
Fam , Johannesburg — Biley , London
Barton ni. Pr. London- — Griebell , Oftizier,
Berlin _ Kreuger , Konsul , Kolmar — Kosen
dorff Fr., Berlin.

Weisses Ross,  Koehbrunnenplatz 2
Eckolt ',' 2 Frl, Hamburg.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
v. Burchard , Dr . jur , Berlin — Engelhoin

Medizinalrat Dr, Göppingen — Karamitsas , Dr.
München.

Hotel Saal bürg,  Saalgasse 30.
Arndt in. Fr, Leipzig.

Savoy - Hotel , (Bäfenstr. 3.
Grosskopf m. Fr , Frankfurt — Joels , 3 Hrn.

Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr t
C'roon, M.-Gladbach — Lips , Frl, Frankfurt

_ Rosatzin , Dr. m. Fr, Hamburg — Weigelt

M.-Gladbach . nug Hotel  ̂phemstr . 19. .
Bader , Leut , Rastatt - DeVey,

_ Baron v . Jonnn , Paris — Kartzo t
Kiew — Melsbach , Sobernheiin — hotli ni.
Fam , Krefeld - Unger , Fr., Heidelberg - Wa>
Hier, Leut , Rastatt.

Hotel Union,  Neugasse / .
Buttgereit , Königsberg — Frey Stuttgart

Viktoria - Hotel u. Badhau »,
Wilhelmstrasse 1.

Coaes, Mannheim — Feilsch m. Fr.
wald - Styneri, Antwerpen . :

Hotel Vogel.  Rheinstr 2,.
Mühlhausen , Elberfeld — Storch

Ruhla i. Th. , , -
Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7

Rhode, Dllleiihurg - Stumm m Fr , Iserlohl
Thiele , Fr . m. Tochter , Egenroth — Volker «.

W es t S 'eTe r Hof.  Sehützenhokstr 3.
Ellert Fr, -Hanau — Klingelhofer , Luden

ehe.id — ' Prött , Rheydt — Weyer , Fr . Dp.

Wiesbadener Hof.  Moritzstrasse <V
Happieht , Braunschweig —- Krakau m . Fam*

Pirmasens — Krewinkel m. Fr Hilgen —
Minnroh , Dortmund — Tedden m. Fr , Oberhau
sen _ Ot, Saarbrücken.
Hotel  W i 1 h e 1m a, Sonnenberger Strasse 1

Dolk -Virnly . Fr. m. 2 Töcht ., Haag — Me¬
liert , Frankfurt ." *

Grüne

Fr,

In privafhäusern:
Villa Bristol,  Frankfurterstr . 16.

v . Douglas , Leut , Breslau — Frhr . v . Im-
hof-, Hauptmann m. Fam , Zweibrücken — Jung,
Salzungen — Weber , Feudingen.

Villa Ena,  Hainerweg . 12. ^ 1
TBin Fr . m. 2 Töcht , -Petersburg — Kirsten »,

I Fr , Schweidnitz — Kruse , Geheimrat m . Pocht , 1
Eisenach . „ , _

Evang . Hospiz,  Emserstrasse 5. . J
Eberling , Miidershausen — Hief , Frohnhau-

| gen _ ' Köth , Kreuznach — Kegel , Prof , Dü-
lenburg — Reinehe . Güstrow — Wierth , Fr,
Barmen . - , , , .

IPension Primavera,  Frankfurter fttr. 8J
Anzelewitsch , Dr . nied , Russland . _

Zu vermieten.

Sie
haben
Glück

liebe Frau S , daß Sie Ihre
Wohnungen und Zimmer immer
so schnell vermieten.

Nicht Glück ist es Herr M,
sondern eine 1leitte SBet*
rnietirttgs -Anzeige

im
Wiesbadener

General-Knzeiger
bringt mir stets schnell gute Mieter
dabei kostet mich als Abonnent
die Anzeige von 3 Zellen nur
15 Pfennig Einschreibgebühr.

Totzheiutcrsir .98 , Mttb. u. H.
schöne2 Zim, Küche, Kell. sof.
zu vm. N. Vdh., l .St . l . 20138

Georg -Auguststr . 8 , b.K.firleö-
rich, 2 Z.-W. m.Zub. sofJ20326

Riehlstk . IS . sch. 2-Ziin.-Wohm
zu verm. Näh. Vdk>. pt. (20264

Römerb .<i.2Z.u.K.Dachw.20l4Ö
Tteingasse 25,  Ldh . c. iMdnu.'

von 2 Zim-, Küche u. Zubeh.
zu vermieten.

Wellritzstr . 2 » , Hth, 2 Zim,
Kücheu. Keller per 1. Nov. o.
sp. zu verm- Pr . 220 M [1704

BierstaSt . Rathausnr . 4 jcp.
2 Zim -Wohn. mit Kucke,
Wasserl. u. Gas , für 150 JM.
sofort zu vermieten. (1<814
Näh, im Laden.

..
Serverstraste 8 . park, rechts.

ein schönes möbl. Zimmer an
saubere,: Arbeit, zu vm. s1696

Sochftättenstr . IS , schöne miidi-
-zimnier zu vermieten. (20261

Karlstr . 2 , L.-,m . Schlafst.^ D4s4
Mehrere gut mbl. Z. i. V. Ä

des Bahnhofs sof. z. vm- (1690
Näher. Mainzerstr. 86, pari.

1 Zimmer.
Ädlerstr . 28 . 1 Z, K, Avjcyi.

(Part . VdH.) p. 1. Nov. z. vm.
Räb. Part , rechts. Io47

Dotzhcimerstratze Äv » 1 Zim¬
mer und Küche ftfort M
vermieten. l <0o

^-elvstr . 26 . hzb.Mans .z v. 6i03
Georg .A «g» ststr .8 . b. K.Mev-

rid>. 1. 'km. m.Zubeh.sof.(20326
Gneisenaustr . 16, bei Nitzsche,

sch Maus, 6 M monatl , z.
vermieten. _ 20M7

Karlstr . 28 , Mlb. p, verschiedene
Heinere Mobil, bill. z. verm.6sdl

i Wohnungen. 1

Moritzstratze 32 . Hth. pari . I,
1 möbliertes Zimmer zu
vermieten. 1699

Röderstr .iS,l .r,hzb .mbl. Maust

Scharnhorststr . 40 , 3, mbl. Z-
mit 1 auch2 Betten auch an bell.
Geschäftsleute zu verm. (1689

Sckiwalbacherstr . 49 . Vdh. 1.
sch. mbl. Z. ui. od. ohne Pens,
zu verm. Näh. patt . 20262

Läden.
Gneisenaustr . 10 , Eckladen m.

od- ohne Lagerräume bill. z. v
20307

3 rimmer.
Bertramstr 2, Wohnung von 3

Zimmer mit Zub. fosort zu
verm. Näh, b. Moos. 202̂ 3

Totzhlimerstr . 88 , Vdh, ick,
3 Zim, Küche. KAer losort zu
verm. Näb- 1. StockL 20138

vineisenanstr . 1« . sch. 3-Zrm.-
Wohn ..muhergerichtet, gl.od.sp.
bull z.v.Näh.b.Nitzsche,hochpchai.

GSVenstratz» S . Mittewau, i-Y.
3-Zimmer-Wohnung sofort zu
verm. Näh, b. Kipping. sl ?0o

Lndwigstratze 13 > 1. Etage.
schönes großes Zimmer nebst
Küche zu vermieten. (1971,0
In feinem Hanse bietet stch

Gelegenheit ein Zimmer. Küche
und Mansarde (Vorderh. 1, Stock)
unmöbliert abzugeben. Monatl.
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage
Reflektanten wollen ihre Ost . unt.

Rheinaau 383 " in der Ge-
i'chästsstd.W. G.-A. abgeb. (20219

\ Werkstätten elc. 1
Seerobcnstr . 33 , Werkst. o.Lag-

20139
Steingasse 38 , V, gr. hzb. Dchn.20141
Steingaste 28 . Vdh, 1. St,

Stube / Kam, Küche sof. (20197

Stellen finden.

3 1)0M tägl.I Perl. jed.a  U 1» «Stand,verd.Neben¬
erwerbd.Schrcibarb.Häusl Tätigt.
Vertretung rc Näh. Erwerbszenir.
in Frankfurt a. M._ (45.226-

Weiblich®.
7Tüd)t. Verkäuferin st Metzgerei

gesucht. Rheinstr. 65. (20485
Tüchtige Taillen - Rock

arbeiterinncn für dauernd gef.
Wiegand , Taunusstr. 13. (20268

Perf . Rockarveiterin sos. nes.
Westendstr. 11. Rüger. 6538

Perfekte Köchin
mit besten Res, im Alter v. 24
bis 30 Jahren , bei hohem Gehalt
bis zum 1. Nov. von kinderlosem
Ehepaar gesucht. Vorzust. nach¬
mittags zwischen4 und 6 Uhr
Weinbergstraße 28._ 6530
Letzrmädchens. Damenschneid.

gej. Hermannstr. 28, Hth. p. (6532
Lehrmädchen zum gründlichen

Erlernen der Schneiderei gesucht.
Wiegand , Taunusstr. 13. (20268

Stellen zuefien.
Männliche._

Tücht. Stukkateur u. Former'
der in allen Formarten bew. ist,
sucht Stellung . Näh. in-der Exp.
dieses Blattes - . 1709

Philivpsvergstr . Ä7, 3>Ẑ W.

Männliche.

Eedanstr . 5 Hth, 1 Zimmer u.
-Küche auf gleich oder spater
zu verm. 1644

I leere Zimmer. |

3n schöner Lage.
Rüdesheimerstr . 31 , 1 r, ist
eine geräumige» modern ausge¬
stattete 3-Zimmer-Wohnung mit
allem Komfort sofort oder spater
zu v̂ermieten. Wegen Versetzung
des Mieters wird eventl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge-
wSb ren. Näh, pari , rechts (20249
Steingaste , Ecke Schachtstr, 2.

St . neu herger. 3-Z -W, Klos,
im Absckl, P- 1. Nov od. spät.
Näh. Part._ 20433

2 Zimmer.
Ani'sti.16.2-Z.-Wohn.z. o.(20l37
Tovhcimerstr. 28 Mtb. 1, sch.

gr . 2-Zim.-Wohn, aus süi
Bureau geeign, per sof. od

i sp. z. verm. Nah. das. Vor¬
derhaus 3 I. ,j_ 16o0

Albrechtstr. 42 , Vdh. p,l leeres
Zim. nach d. Straße , sowie im
Hth. 1 gr. leer. Dachz. z. verm.
Näh^ stStz ^ 6557

I Möbl. Zimmer. I
Mövt ^ rmme !̂ » der Nähe

des Amts- und Landgerichts¬
gebäudes an besseren Herrn
zu vermieten. 2tdolfstraste 8,
II. Etage._ 1^427

Aderstratze 56 , 1 St . l, möbl.
Zimmer

zu vermieten.
Dotzheimerstr. 30 , bei Köhler,

cin möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 1 1

Dreiweidenstr . 4 , pari , bei H.
Ruppert, sindet best. Arbeit«
biü . gemütl. Zim. m.Pens.(1 <00

Gnstav -'Adolf -Str . 15 . pari,
möbl Zimmer mll erstem Früh¬
stück oder voller Pension für
1. November zu verm. (20423

Aelterrr Gesang-Verein sucht
bald einen tüchtig . Dirigenten.
Offerten sub. S . !>. 771 an die
Exp. d. Bl. (6567

Jll
Dauernde

gute Existenz
Einkommen6—8000 Bi.
jährl .biet. sich strebst Per¬
son ohne besondere Fach-
kenntnisseu. Zeitverlust.
Preis 1000 M , wovon
500 M. sofort zu zahlen
sind. Nicht zu ver¬
gleiche» m. wertlosen
Angeboten . Offerten u.

' 4688 » an die Ann.-
Erp , 2llb. Baumgarten,

Barmen- (Z. 42

Weibliche.
Schneid crin (6564

s. Kundschaft. Albrechtstr. 36, 3 l.

2w  verkaufen.
Immobilien.

1 fi H ? fe tägl. Verdienst
IU IllR . d. Schreibart
und Vertret. Näheres Jgn.
Altenhofen, Duisburg. 11238

2 kl. Häuser
in Bierstadt mit Hofraum u. Stall,
billig zu verk- Off. u. Sk . 77 -.
an die Exp, d. Bl.  _ 6d71
_ Diverse._
' Arbeitspferd ölt. gut, ltcuit
Karren it. Geschirr, auch einzeln
zu verk. Schwalbacherstr- 47, l.bo54:
” Winterkartoffcln bcltc-XJuai.",
sowie Dickwurz billigst abzugebeu-
1701 Dotzheimerstr. 129.

Hühner und Taubensnucr
sowie Stroh in jed. Quant , bill.
Dotzbeimerstraße129. (1641
' H.-Paletot 10M, 1Paar f. n.
Herrn-Stiefel(Gr.44) 8M,hellgr.
jilciö 8 Ai, Damen-Jackett3 M
m vcrk. Roonstr. 8, II . r. (20403

"Pelzmäntel ~ ~~
preiswert zu verk- ^ .

Näh. Oieronraste 13, Sattlerei.

Möbel, Betten
aller Art spottbillig . 6516

Rauenthalerstr . 6 , pari.
" Zu verk. : Bettst. m. Spr . und
Matr . 20 M , oval. Tisch 6M , 1
oval Ziin.-Osen Wörthstr.7, l .Sst

Viertel, halbe und ganze Stück
billig zu verkaufe,i. Tel. 4359
668 Blum , Bleichstraße 21.

Weln - n . Einmachfäster in
allen Größen. Blum , Bleich-
straße 21. Tel. 4359. / 1688

Einmachfästcr billig zu verk.
'Bleichstr. ,17. 3. St . , 6572

Drilling zu verkaufen. (6556
_ Gneisenaustr. 18, pt. r.

Gebr.Tonröhrcn .ca.ioov itm
lOner u. 15ner, sowie dito Bogen
und Abzweige billig abzugeben,
Chr. Gruber , Ädlerstr. 54. 1676

Olbbruchnmterial,Fenster. Türen
aller Art, kl. Herd, Oefen, sowie
geschnitt. u. gesp. Brennholz Ztr.
90 Pst, Lager in Dachpappe. Teer,
Karboiineum. I . A . Schätzler,
Philippsbergstraße 53. 6488

Kaufgesuche.
Bauplatz

zu kaufen gesucht. , 1679
Architekt Mett e» , Mamzerstr. 23
Ankauf von Herren-Ktewern und
Srhuhwerk

Sohlen und ßleck
für Danicustiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel̂ 2.70 bis 3.-

Rcparaturen schnellu. gut.
~ ‘ ' MichelsbergW.

Laden. 20134

Zuber,Ppanzenkübel sowie
alle Küferwaren in Tanneu-
und Eichenholz, ferner alle
Korb-, Holz . u . Bürsten
waren , Reise - und Toi
letten -Artikel stets in größter

Auswahl billigst.

Karl Wiftich,
Emserstraße 2 . Tel . 3531

Ecke Schwalbacherstraße.
20053 -

ü _
200 000 Mk. mündelsicheran¬
zulegen durch Justizrat Lotz,
Kirchgasse5. 20143

m

w Adrefsenschreibcr
(Herren u.Damen)findeu allerorts
dauernde NebenbeschäftKarl
Vogel , Planen i.V.Eonradstr.4.

"Gold Uhr, Ledertasche, Boa
(Pelz), Herren-Ueberzreh. u. versch.
and. Sachen zu vcrk. _ Anzup v.
10—4 Uhr Stiftstr - 2o,2 . (6o<3

Sch. Piüschgarn . Sopha u.
6 Stühle 50 Mk, sein, cmalll.
Gasofen 20, Waschtisch3, ci,ern.
Schirmständ 2.50, Waschstand. 2
3 g. Handkoffer4 Mk- , 6̂ 35

' Rheingaucrstr. 5, 3. rechts.

Arme kinderr. Familie , Mann
ohne Arbeit, bittet edeldenkende
um abgelegte Kinderkleiderund
Schube. Adr, i. d. Exp. d.Bl.sl706

5 Kaftanienlese . 6555
Bei günstiger Witterung können
Sonntag auf der Platterstraße
Kastanien gelesenwerden.Strakoiv.

Schnhreparatnren
schnell, gut und billig. 1312
P . Schneider , Aticheltzberg 26.

Im»- 1 igenlnl
1 gesucht. Abbruch Artillerie

Kaserne , Ecke Rhein- u. Schwal-
bachcrstr. Ad . Müller . (6524

Mache auf meinen Ziegen-
Zucht-Bock aufmerksam. 1693
_ Mainzerstraße 96.Zwetsciien

10 Pfund 65 Pfg.
Zentner 6 Mk. (6568

Schwalbacherstraße 71»

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen . Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganzunent¬
behrlich.

Anleitung durchdas.
Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur 70 Pf.fr.)
u.dasJugend-
Moden-Album<

(60 Pf. fr-)
von der Ver- .. .
Kaufsstelle der Firma oder w
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittw» n,r
• faktur, Dreeden -N. ••

ICh.Hemmer , Langg

Tomond
für Nervenkopf ^^
Dieses Mittel, äußerlich
den, bringt bei !NcrvenkoP >w^

keil, ob rbcumatisdioder
nicht nur Linderung,sondern ^
Hilfe, selbst in den vera>

Fällen. Biele Danksä'rc'b«'
F lasche 3 Mk. Zu
Kroneu -APotheke,Wtts»



Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser

guter Vater, Großvater, Urgroßvater und Onkel

nach langem Leiden sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

Im Namen der trauernden HinterbliebenenKarl Auer
Bernhard Auer
Wilhelm Auer

Wiesbaden , Frankfurt u. Maria Auer
Kassel,  den 20. Oktober 1909. Anna Auer.

Die Beerdigung findet Samstag , 29. Oktober 1909, nachmittags 3 Uhr, von
der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt. (6558

Anerkannt befter
hewährtefter

Lederpult
der Welt.

Nicht feuerge•
fährlich. erhält

das Leder weich
und gefchmeidig.

Gibt fchönften Enthält nur
fein/te Wachfe

und reines r
Terpentinöl.

nicht abfärbenden]
wallerdichten  I

j T Hochglanz. 1

Gasausströmung
u.Explosionen
ausgeschlossen.

Dauerbrenner
für Anthracit und

minderwertige Kohlen

feinschmeckend , kräftig
koffeTnarm und billig
die jede Hausfrau kauft , wenn sie

die Qualität
geprüft hat.

-rr . 247. Freitag Wiesbadener General-Anzeiger 22 Oktober Seite 11.

Käuflich ä 43 Pfg . das '/3:Pfd . Paket bei:
fl.5 .[iinnenkoh!,Ell enbogengasse,
Friedrich Stfiaab, Grabenstrasse,
E. F. W. Schwanke klackk.»

Sehwalbacherstrasse.
H 195

Ferdinand fllexi, Michelsberg,
Jean klaub. Mühleasse,
Ehrisflan Kei-er, Webergasse,
houls Himmel, Nerostrasse,
Bug. Korfheuer, Nerostrasse,

Grolichs Rydyol
Blasse Damen und Herren

erhalten durch Anwendung von
vormals Gro>
lichs Bosen:
tan genannt

zart angehauchte Wangenröte . Man giesst davon einige
Tropfen auf einen kleinen Schwamm und verreibt ihn auf den
Wangen. Nach einmaliger Anwendung erscheint ein zarter,
hell rosa Ton. Nach mehrmaligem Aufträgen wird derselbe

dunkler,
u wirkt
besond.
für den
Abend
effektv.

Man
kann al¬
so nach
Belieben

sich
hellere

oder dunklere Wangenröte geben , ohne im mindesten
befürchten zu müssen, dass Oroliclis Rydyol die Haut
angreift, weil es absolut unschädlich ist. Grolichs
Rydyol ist festhaltend, nur durch Waschen zu entfernen
und sparsam im Gebrauch . Beim Ankauf achte man auf
meine Firma, da es schon wertlose Nachahmungen gibt . Preis
einer grün gesiegelten Originalflasche Mk. 1.80 (Porto extra ).

Versandstelle, wohin Bestellungen zu adressieren sind:
Ehemifdi-kosmetifcfies Laboratorium„Zum weißen Engel"

Johann Groiich in Brünn . H57
Haupt Depots in Wiesbaden : J . Rau , Viktoria-
Apotheke, Rheinstrasse 40 ; B . Backe , Drogerie , Taunus-
strasse 5 ; 8 . Blum . Drogerie , Gr. Burgstr . 5 ; 1 , Cratz,
Drogerie, Langgasse 29 : E . Moebus , Drog., Taunusstr . 25;

F . Altstaetter Wtre . , Parfümerie, Weborgasse 29.

Ireiv unk.  Samstag , morgens 8Uhr. minderwertiges
fleisch von 2 Ochsen(50 Pfg ), 2 Rindern (50 Pfg>), 2 Kühen
M Psg.), 1 Kuh (25 Pfg.), 2 Schweinen (55 Pfg.), gek. Schweinc-
atlsch(40 Pfg.), Fleischhändlcrn, Metzgern, Wurstbereitern ist der Er¬
werb von Freibankfleisdi verboten. Gastwirten und Kostgebcrn nur mit
Genehmigung der Polizeibehörde gestattet. 20321

Städt . Lchlachthof -Berwaltuug.

Sdireinermoister

Ecke Bülowstrasse.
Telephon 3834.

20370)

Ziehung : Samstag ;, 30 . Oktober.
Die Gewinne werden auch in Bar bezahlt.

1Los1Mk., 11 Lose 10 Mk.
empfehlen:

R. Sfassen
Bahnhofstrasse 4.

J. Sfassen
Kirchgasse 51 . (20376

Carl Cassel
Kircligasse 40

und
Marktstrasse 10
(Hotel Grüner Wald ).

Creiegenhdtskauf!
Wegen vorgerückter Saison ver¬

kaufe ca. 15 erstklassige Fahr¬räder zu und unter Einkaufspreis.
Die Räder eignen sich speziell als
Geschäftsräder. k. 32

Wilhelm Wintermeyer,
Dannenberg »Wiesbadeners! r. 2

Niederlage : M. Frorath Naclif.

20425

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 12200

WW- Aeusserst billige Preise.
A . Letschert , Faulbrunnensfi

nie kgttiitfeii!!
,. 3ch verkaufe heute , morgen

Sonntag die erste « nd
Qualität Wciv Mast-

ü Pfd. 60 Pf .,
zartes Rindfleisch

nr,' Pt , ferner 16 Stück
Wtma Lämmer , beste Qualität,
M nur 36 Pf., zum Kochen

prrma schwere Land¬
er k Pfd. 68 Pf . alle Stücke,
L? ’? feinste » Schweine-
W « » Pfd 83 Pf . u. eine
wttta Mettwurst k Pfd . 78 Pf.

"*» MefigereiAln Uirsuli,
y Helenenstrasje 24.
p° beachte nur reelles Gcivicht.

burch meinen koloffalcu
_ _ Umsatz. 20060

CM * .  Kronleuchter . 'Am-
. DGegenstände  auS
\i » «»«je etc. etc. erhalten
v  wieder neues Aussehen

der . Slnfarbeiten in

,.Ph- Häuser
g tfe . » Vdcnlinn IW»

N ? u. Gehröme
ichneiber^ - Regler , Herren-
^ ./ ^ Marktstr. 10. Hotel-diald. 20132

Begeiinässige Abholung von Privatgütern
Reisegepäck , kanim . und gewerblichen
Gütern znm Versand mit der Königl.

Prenss . Staats -Bahn.
Die Abholung und Expedition erfolgt durch

Rettenmayers Roll- u. Gepäckwagen
za jeder Tagesstunde

Sonntags vormittags nur Eilgüter
Frachtgut : binnen 4 - 5 Std . ) nach  Eingang

Express : ", 13 ” | \ ,d« Bestellung.
Bestellungen sind zu richten an das

Nikolassfrasse 5.
KöniqHchcr Hofspedtaur

ettenmawr
(Tel . 12 u. 237c)

£0054

in Tuben nnd Bosen.
— — „Nachahmungen weise man zurück.“

Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft.
Charlottenburg , Salzufer 16, Abteilung Eunnlin -Babrik Martinikfnfelde.

<10088

Trauersfoffe , Trauerkleider
Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
20057

MmMen-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohirt ist, im Wiesbadener Generad
Anzeiger auch alle Familien - Anzeige»

; angezeigt zu finden. --- -- --- ---

= Berufskleidung*
für Metzger . Bäcker , Friseure , Köche , Maler,
Tüncher , Bildhauer , Schlosser , Schriftsetzer.

Erprobte Qualitäten . ■- - Billige Preise . 20308

Heinrich Wels, Marktstrasse 34.

Locken -Erzeuger
<0

Sadnlin M. 1.—, Pomade
Sadnlin M. 1.— ist die

einzige anerkannte beste Marke. Man
verlange Sadnlin u. weise jede Nachahmung
direkt zttrüik. Frz. Kuhn»Kronenparf., Nürn¬
berg. .Hier- Med.-Drog., Sanitas , Mauritius
straße 3, Ch. Tauber, Drog., Kirchgaffe 6.

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michclsberg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagogc.
Freitag: abends 6.15 Uhr.
Sabbat morgens 9.00 Uhr.

„ nachmittags 3.00 Uhr.
„ abends 6.05 Uhr.

Gottesdienst im Gemeindcsaal:
Wochentage, morgens 7.00 Uhr.

„ nachm. 5.00 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist ge¬

öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt - Israelitische
Kultusgemeinde.

Synagoge : Friedrichstr. 26.
Freitag abends 5.00 Uhr.
Sabbat morgens 8.00 Uhr.

„ Jngendgottes-
dienst 2.15 Uhr

„ nachmittags 3.00 Uhr
„ abends 6.05 Uhr.

Wochentage morgens 6.45 Uhr.
„ abends 4.45 Uhr.

Standesamt Souuenberg -Rambach.
Geboren:

Am 1. Oft. dem Maurer Christian
Sahm tri Rambach ein Sohn Paul.

Am 4. Olt . dem Zimmermeister
Emil Wagner !n Sonnenberg eine
Tochter Frieda Luise.

Am 10. Olt . dem Bäcker Wilhelm
Gilles in Rambach ein Sohn Oskar
Friedrich.

Am 0. Olt. dem Maurer Philipp
Kratz in Rambach ein Sohn
Hermann.

Am 12. Olt. dem Pflasterer Fritz
Wagner in Sonnenberg ein Sohn
Reinhard.

Am 14. Olt . dem Elektrotechniker
Max Hottenbachcr in Rambach ein
Sohn Max Emil Alfred.

Verehelicht:
Am £>. Olt. der Bildhauer Ehr. I Sommer, ohne Beruf, beide in

Wilhelm Christ mit Pauline Emilie I Sonnenberg.

Gestorben:
Am 18. Olt . der Kaufmann Emil Philipp Wilhelm Schulze in Sonnen-

berq, 27 Jahre alt.
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König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Freitag. den 22. Oktober
220. Vorstellung.

^ Anfang 7 Uhr.
6. Vorstellung. Abonnement A.
Zur Feier des Allerhöchsten Ge¬
burtstages Ihrer Majestät der

Kaiserin und Königin:
Undine.

Romantische Zauberoper in 4Akten
nach Fouques Erzählung frei be¬
arbeitet. Musik von AlbertLortzmg.
Zwischenakts- und -schlußmuftk
im 4. Akt mit Verwertung Lort-
zing'scher Motive der Oper „Un¬

dine" von Josef Schlar.

Bertalda, Tochter des^Hê °F .-
Heinrich Frau Müller -Weiß

Ritter Hugo von Ring-
stetten Herr Fredench

Kühleborn, ein mächtiger
Wasserfürst .Herr Geiste-Wmkel

Tobias, ein alter Fischer
Herr Rehkops

Martha, sein Weib Frl . Schwartz
Undine, ihre Pflege-

tochter Frl . Kramer
Pater Heilmann, Ordens¬

geistlicher aus dem Kloster
Maria -Gruß . Herr Braun

Beit, Hugo's Schild-
knappe Herr Henke,

Hans, Kellermeister Herr Erwin
Ein Kanzler des Herzogs Hein¬
rich. Edle des Reichs. Ritter u.
Frauen. Pagen. Jagdgefolge.
Knappen. Fischeru. Fischerinnen.
Landlcute. Gespenstige Erschein¬

ungen. Wassergeister.
(Ter 1. Akt spielt in einem Frscher-
doife, der 2. in der Reichsstadt
im Herzoglichen Schlosse, der 3.
und 4. spielen in der Nahe und

auf der Burg Ringstetten.)
Im 2. Akte: Recitativ und Arie
zu Lortziug's „Undine", compo-

niert von Feld. Gumbert.
gcsuiigeirv. Herrn Geiste-Wmkel.

Borkommcndc Tänze und
Gruppirmrgen.

arraugirt von Anirctta Balbo,
ausgeführt von den Damen des

gesaintcu Ballet-Personals.
Musikalische Leitung:

Herr Professor Schlar.
Spielleitung:

Herr Ober -Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem t . und 2. Akte je 10

Minuten Pause.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not-
. fall Vorbehalten.

Erhöhte Preise.
J'j Ansang 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Samstag , dm 23 . Oktober
221. Vorstellung.

5. Vorstellung. Abonnement B.
Neu einstudiert»

Tie berühmte Frau.
Lustspiel in 3 Akten von Franz

v. Schönthan und Gustav
Kadelburg.

T7 Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil . H. Rauch.

Fcrnjprech -Anschlutz 49.
Freitag, dm 22 . Oktober

abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünszigerkartcn gültig.
gr. Neu einstudiert.

Zum 10. Male
Im Klubsessel.

Lustspiel in 3 Aufzügen von
Karl Roetzler und Ludwig

Leller.
Spielleitung Georg Rücker.
Johann Georg Graf Teta-

Lannatsch, Herr auf Ger-
hausen Ernst Bertram.

Johann Christoph, sein Sohn
Walter Tautz.

Klaus Rupprecht, sein Neffe,
Chevaulegersleutnant

Rudolf Bartak.
Klementine von Korsofs, seine

Tante Mimra Agtc
Sarah Stella Richter.
Malvine Eldredge Sof . Schenk.
Elisabeth von Vrieslandcn

Ellen Erika von Bcauval
Stefanie von Göndör

Agnes Hammer.
Deren Vater Georg Rücker.
Columbus Vogelfang

Reinhold Hager.
Emmh Bertrami -Woeckel

Rosel van Born
Dr . Mauracher

Hermann Ncssclträgcr
Dr . Kulprwald Carl Winter

(Notare.)
Lischen Boel, Manicure

Selma Wuttke
Lariol , Koch Fr . Degoner.
Heinrich Willy Schäfer,

Fritz Fritz Herborn.
(Bediente b. Graf Lannatfch)

Ein Gerichtsbote Georg Albri.
Pastor Glas Fr . Degener.
Kunitzer Karl Feistmantel.
Friese Paul Free
p Lentz R . Miltner -Schönau.
Ein Auktionator Max Lipski.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Dev Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kast'enöffuung 6 '/- Uhr

' 5J Anfang 7 Uhr. /  „
Ende 9 Uhr.

Samstag . Scu 23 . Oktober
abends 7 Uhr.

Tutzcndkarteu gültig.
Füufzigerkartcu gültig.

Uraufführung . Uraufführung.
Das starke Geschlecht.

(The stronger sex .)
Lustspiel in 3 Akten von Otto

Stuart.
Spielleitung : Dr . Hcrm. Rauch.

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schauspiel¬

haus.)
Direktion : Haus Wilhelmy.
Freitag, de» 22. Oktober

abends 8.15 Uhr.
j  u Neu einstudiert. ,jj _.

Bunt 7. Male:
Genoveva

Pfalzgräfin am Rhein
und zu Trier.

Historisches Volks - Schauspiel m
6 Aufzügen von Ernst Raupach.

In Szene gesetzt von Max ,
Ludivig.

Personen:  fj„
Siegfried, Pfalzgraf am

Rhein ri. zu Trier
Moritz Alexander

Genoveva, seine Ge-
mahlin Helene Fro,c

Golo, im Dienste des
Pfalzgrafcn ^ Rudolf Bennewitz

Bertha, feine Schwester,
Genovevas Kammer¬
mädchen Ottilie Gruncri

Drago, Golo's Diener
Alfred Heinrichs

Kust, Arthur Rhode
Rcmo, Eurt Röder

(Knechte vonr Eiscnhaiiimcr)
Ein Jäger Otto Werner
Schmcrzcnrcich, Genovevas

Kind N. Lenchen.
Ort der Handlung : Teils auf
dem Schlosse des Markgrafen,
teils in den Wäldern der engen

Ardennen.
Abänderungen in der Rollen
beschung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kafsenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Samstag , den 23 . Oktober
abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung' bei
kleinen Preisen:

Sperrsitz 1 4L Saalplatz 50 >Z,
Galerie 30 H
Zum 6. Male:

Die Räuber.
Schauspiel in 5 Akten (10 Bil¬
dern) von Friedrich von Schiller.

y. Fantasie aus der
Oper „Die verkaufte
Braut * F. Smetana

6. Finale aus der Op.
.Die Hugenotten*

G. Meyerbeer
7. Serenade G. Pierne
8. Boute en train,

Galopp A. Ketterer.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu -Ruy Blas“

F . Mendelssohn
2. Danse macabre

C. Saint -Sacns
8. Three Daucez froin

Henry VIII . E. German
Morris dance, Hiepherds

dance , Torch danee.
4. Du bist die Kuh’,

Lied F. Schubert
5. Fantasie aus der

Oper „Der Tribut
von Zamora“ Cb. Gounod

6. a) Traumverloren,
b) Gnomentanz

F. v. Blon
7. Ouvertüre z. Op.

„Misnon * A. Thomas
8. Zwei Militärmärsche

R. Strauss.
Städf . Kurverwaltung.

w alhalla-
Theafer.

d eAnfang nll[nabends 0 |4, l zirka
.35
Uhr.

Täglich
weltstädtisches

9 AttraktionenQI. Ranges. yiÄJi-lilß-l«enino
Freitag (Rauchfreie Abende).

Sonntag»
zwei Vorstellungen
nachmittags 4 Ulir,

abend » 8 ',, Uhr.

Skala-Theater
Stiftstrasse 16. Telephon 3818.
Haltcatelle Ecke Taunus - und

Röderstrasse.

lli!
Sonntags nachm. Vorstellung zu

halben Preisen.
PreisederPliitze : Proszeniums¬
loge M. 2.50, Seitenloge M.2.—,
Sperrsitz M. 1.50, 1. Parkett M.

1.—, 2. Parkett M. 0.50.
Biletts zu ermiissigten Preisen
an den kenntlich gemachten
Stellen. —Vorzugskarten gültig.
20076 Die Direktion.
Montags und Samstags ist die

Kegelbahn
im „Westendhof " Schwalbachcr-
straße 32 zu vermieten. (20363
Hochachtcnd L. Rettenmayer.

Mein
Prinzip ist :N!Qualität !U

Nochmaliger großer
HWineiflM-AWllg.
La Hammelkeule nur 54 Pfg.
Ia Hammelbug nur 54 Pfg.
Hammel-Kottelet,

geschnitten nur 54 Pfg.
Zum Kochen nur 50 Pfg.

Rindfleisch zum Kochen
wie zuin Braten sO Psg.

Kalbfleisch, alle Stücke 70 Pfg.

Nur ietmnnnfltfllif3
bei Anton SSiefer . (20061

zleisch-abschlagfl
Rindfleisch zum Kochen

per Pfund nur 43 Pf.
Rindfleisch zum Braten

per Pfimd nur 48 Pf.
Kalbfleisch, alle Stücke

per Pfund nur 63 Pf.
WiesbavenerFleisch-Konsum

23 fjlrirtjür.23.-«»
Speisebans Lukullus

Helenenstrasse 24.
Empfehle guten, bürgerlichen

Mittagtisch zu 60 Psg.u. höher
sowie Abenveffen von 33 Pfg.

i an, in niid außer dem Hause.
I 20305 K . Ulrieh.

Am1. November spricht in der
Loge Plato 20489

Professor Wahrmnnd über:

111 Wll
Samstag , 23 . Oktober.
Morgens 10.30—12 Uhr Konzert
der Kapelle Hans Birckenbach
in der Kochbrunnen -Trinkballe.
1. Türkischer Marsch

aus der Sonate A-dur
W . A. Mozart

2. Ouvertüre zur Oper
„Die Stumme von
Portici * E . Auber

3. Derant L’idole G. Mouchet
4. a) Teasing (J was

Only, Qnly Teasing
You A. v. Tilzer

b) Blue Bell F. Morse
5. La Toska , Fantasie

G. Puccini
6. Valse de Trissons

N. van Westerhout
7. Une fete au Trianon

Fr . Popy
8. La Yoyeuse 8. May.

Mail -coaeh -Ausflug 2.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal,
Adamstal, Fasanerie , Chaussee¬
haus, Kaiser - Wilhelms - Turm
über Klarental zurück (Preis

5 Mk.).

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Hermann Irraer.
1. Ouvertüre „Turandot“

V. Lachner
2. Vorspiel zur Oper

.Romeo und Julia*
Ch, Gounod

3. Festpolonaise E. Lassen
4. Ouvertüre „Im Herbst“

E, Grieg

D.H.V.
Oskar Thomas -Berlin
spricht heute abend 9 Uhr im

katholischen tScsellenhans , Dotzkeimerstr. 24,
über:

DerD.H.V. und seine Gegner.■
20498 W

Samstag
Feier des

D. T,
den 23 . Oktober, abends 8 '/, Uhr, zur

/fM /tri

Palmona
Pflanzen »Butter »Margarine
frei von tierifeben Fetten;von reinem,
delikatem Gefcbmack; vorzüglich als

ßrptaufftricb;vollkommener
Buttererfatj.

H.Scblinck &Cie.H.G.
RUeinige Produzenten von
«Palmin» und «Palmona*

3

a

Das Beste ist
man legt Wert auf gute , gediegene Qualitäten und schöne
Passformen der Schuhwaren;

man bringt
sich um

viel Geld , wenn man versäumt , bei mir den Bedarf in Schuh;
werk zu decken , denn es ist längst bekannt , dass ©s von
jeher mein Prinzip ist , nur beste Waren zn
wirklich sehr billigen Preisen zu  verkaufen.
In letzter Zeit abgeschlossene grössere Gelegenheits-
Ei nkäufe setzen mich in die Lage, meinen Kunden
grössere Vorteile zu bieten als je zuvor , sowohl
inbezug auf Preis als Qualität . Schon durch Ersparnis der
teuren Ladenmiete kann ich meine sämtlichen Artikel
zu bedeutend ermftssigten Preisen verkaufen.
Die gewünschten kalbledernen Schuhe für Herren , Damen

.und Kinder sind wieder eingetroffen.

Ein Versuch überzeugt
und macht Jedermann za meinem dauernden

Knuden!

I. Stock 20051
gegenüber der Eisenhandlung des Herrn Zintgraff.

63. Stiftungsfestes
in unserer Turnhalle .Sellin,mdstraße 23:

ÄbenbnnterhnttnnH mit darauffolgendem Bdi.
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarten

gestattet. Erwad)scne männliche Familienangehörige können von
Vereinsmitglicdcrn nicht ciugeführt werden. Kinder haben ketucn

1 Anzug:  Turnrock , schwarze Hofe und weiße Binde oder
Ballanzug. t r .

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung der verehrt. Hnhaber
von Jahreskarten und unserer. Mitglieder.
20291) De r Vorstand.

Gesangverein
„WirMem Miinnn-Kliib".

Samstag , den 21 . Oktober, abends präzis8 Uhr, im Fcst-
saale des Katholischen Vcrcinshauses, Dotzhcimcrstraßc 24, zur Feier
des 21 . Stiftungsfestes:

IliMi„Im lolmolive",
Samstag u . Sonntag : Grosses Schlacn
fest , wozu ich alle Freundeu. Bekannte freund
einladc. Willi . Schanss.
Bierpreis r 10 u. 12 Pfg. === ==

„Aum Taunus "»
ZilMSlilg: Metzelsupp^

wozu freuudlichst cinladet Heinrich W

u.
Wir laden hierzu unsere werte Gesamtmitglicdjchafi, sowie

Freunde und Gönner des Vereins höfl. ein.
6562) Der Borstand.

„Zum Kochbrunne«
MetzelsuppeA

Es ladet ein Carl Cmmermann , L-aalgaio

heute Freitag:MetzelsnpK
Empschle gleichzeitig meinen prima

gekelterten Apfelwein.
August Kngelstadt , Dohherm.

Telephon 1716. Bahnhof-Hotel. Telcphvn r

ion Mi„Vater Mn"»A»
“SSI Metzelsuppe. .JK«
Es ladet freundlichst ein: L, Schmidt.

I
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